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vom Krieg .
Oesterr, -ungar. Heeresbericht.

WTB . Wien , 19. Sept . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart :

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front geze« LllNäuien.

Südöstlich von Hatszeg (Hötzing ) wurden die Rumänen
über Merisor gegen Petroseny zurückgeworfen . Im Gergeny -
und Kelemen -Eebirge enge Gefechtsfühlung .

Hecresfrout des Generals der Kavallerie knhmog Tarl
Die Russen setzten in der Bukowina ihre Angriffe fort .

Beiderseits von Dorna -Watra kämpfen auch rumänische Her -
resteile mit . Oesterreichisch - ungarische und deutsche Truppen
schlugen alle stellenweise von stärkstem Geschützfcuer eingelei -
teten Angriffe der Feinde zurück.

Südöstlich Ludowa drängte der Gegner ein schmales Stück
unserer Front etwas gegen Westen .

Bei Lipnica -Dolna gewann der deutsche Gegenangriff wei -
ter Raum .

iseeresfralli des Keueralseldmarlchalls | lriufm Cecpolb von Layeni .

Im Bargelände der Armee des Generals von Böhm -Er -
molli erfolgreiche Streifungen .

Bei der Armeegruppe des Generals Fath wurde der Briik -
kenkopf von Zarecze ( südlich von Stobnchwa ) gestürmt . Die
österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen des General -
leutnants Clausi '.is überrannten vier h ' ntereinonderliegende
Linien und brachte As russisch ? Offiziere , 2311 Mann und 17
Maschinengewehre ein .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Auf der Karst -Hochfläche verlief der gestrige Tag ruhiger ,

Iba die Angriffskraft der im Kampf gestandenen italienischen
Heerestörper sichtlich verbraucht ist . Vereinzelte Vorstöße des

Feindes wurden abgewiesen . Der Gcschützkampf war nachmit -

tags mehrere Stunden hindurch sehr heftig , namentlich im süd¬
lichen Abschnitt der Hochfläche. Dort hat sich seit Beginn der

Schlacht das Inf .- Regt . Nr . 102 durch tapferes Ausharren aus -

gezeichnet . Bei Flitsch und auf dem Kamm der Fasianer Alpen
schlugen unsere Truppen mehrere Angriffe schwächerer Abtei -

lungen ab .
Südöstlicher Kriegsschauplatz :

Bei unseren Streitkräften nichts von Belang .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . Höxer , Feldmarschalleutnant .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Englischer Bericht .

WTB . London , tg . Sept . (Heeresbericht vom 18 . Sept ., abends .)
Südlich der Ancre machten wir heute wieder einen wichtigen Fort -
schritt . Ein stark befestigtes deutsches Werk zwischen dem Walde von
Bouleavx und Ginchy , genannt das Viereck , das bisher unseren An -
strengungen rriderstanden hatte , fiel in unsere Hand , was zur Folge
hatte , daß wir unsere Linie auf einer Front von einer Meile 1000
Pards vorschoben . In diesem sehr gelungenen Kampf erbeuteten
wir 7 Maschinengewehre und machten zahlreiche Gefangene . Ein
feindlicher Gegenangriff nördlich von Flers wurde mit Verlusten ab -
geschlagen und wir machten Fortschritte . Feindliche Truppen , die
sich zu einem Gegenangriff in Lesboeuss und Moroal konzentrierten ,
kamen ins Altilleriefeuer und wurden zerstreut . Die folgenden Ka -
nonei , zzurdei noch seit dem 13 . September erbeutet : 5 schwere Hau¬
bitzen , 2 Feldgeschütze , 3 schwere und 3 leichte Laufgrabenmörser , fer¬
ner ür . e Anzahl Maschinengewehre . 10 deutsche Offiziere und 500
Mann wurden während der letzten 24 Stunden gefangen genommen .
Gestern herrschte beträchtliche Tätigkeit in der Luft . Mehrere feind -
liche Maschinen wurden niedergezwungen . 4 unserer Maschinen wer¬
den vermißt .

Geflüchtete französische Offiziere .

WTB . Amsterdam , 20 . Sept . Die auf der Insel Ork in
der Zuidcrsec internierten französischen Offiziere sind ge -
flüchtet .

Vom östlichen Krieqsschml>i!atz,
Die Lügen zahlen der Russen .

TU . Berlin , 10 . Sept . Gegenüber den übertriebenen russischen
Berichten , wonach die Heer - Vrus ' iwws KvN 000 Gefangene eingebracht
hätten , stellt der Kriegsberichterstatter Dr . Max Osborn aus Grund

genauer Besprechungen fest, daß die Gesamtzahl der van Beginn der

russischen Offensive am 6. Juni bis zu ihrem Abflauen von den Russen
gemachten österreichisch -ungarischen Kriegsgefangenen nur wenig
über tvil 000 Mann betragen . (B . Z . a . M .) .

Neutrale Gäste in Warschau .
WTB . Warschau , 20 . Sept . Der norwegische Staatsmini -

ster a . D . Zbsen und der norwegische Intendant a . D . Björn -
son sind zu mehrtägigem Aufenthalt in Warschau eingetroffen .

Reise des Reichskanzlers nach dem Haupt ,
quartier .

— Berlin , 20. Sept . Der Reichskanzler hat laut „Lok.-
An ; .

" gestern mit dem Nachtzug Berlin verlassen , um sich nach
dem Hauptquartier zu begeben .

Bulgarischer Heeresbericht.
MTT . Sofia , 20. Sept . (Bericht des Hauptquartiers

vom 19. September .) Mazedonische Front . Die leb -
haften Kämpfe in der Gegend von L e r i n (Florina ) danern
an . Alle Anstrengungen des Feindes , sich der Höhe Kaimat -
t s ch a l a n zu bemächtigen , scheiterten infolge unserer heftigen
Gegenangriffe . Zm Mogleni ^ atal und auf beiden Ufern
des W a r d a r schwache Artillerietätigkeit . Am Fuhe der B e-
l a s i tz a -P l a n i n a vertrieben unsere Patrouillen den Feind
und bemächtigten sich der Dörfer SchZigsoo, Matnisa , Gorni -
Poroi und Dolni -Poroi , wo sie viel Kriegsmaterial fanden .
In G a r n i -P o r o i liegen die Italiener außerdem 200 Ge¬
wehre zurück. Längs ber Struma und der Küste des Aegä -
i s ch e n Meeres ist nichts zu melden .

Rumänische Front . Längs der Donau Ruhe .
Die auf der Linie der Dörfer Moralui —Ronuk —Arabadfchi —
Kotardscha —Cobadinu —Tuzla gemeldete große Schlacht
entwickelt sich zu unseren Gunsten . An der Küste des
Schwarzen Meeres Ruhe .

Der Krieg mit Rumänien.
Zu den Kämpfen in der Dobrudscha .

= Berlin , 20 . Sept . Einer Genfer Meldung des „Verl .
Togebl .

" zufolge , ist Bukarester Depeschen der Pariser Blätter

zu entnehmen , daß die geschlagenen Russen und Rumänen ent -

schlössen sind , die wichtige Eisenbahnlinie Cernavoda —Con -

stanza aufs äußerste zu verteidigen .
=7 Berlin , 20. Sept . Verschiedene Morgenblätter ersahren aus

S oXi c , daß an den letzten Kämpfen in der Dobrudscha
n e ü e rumänische Hilfstruppen teilnahmen . Wahrschein -
l ;

'
ch seien es aus Siebenbürgen herbeigeholte Divisionen ,

die ma',> ',nr Verstärkung der geschlagenen Rumänen habe in

Anspruch ".ehmen müssen.

Zur Heimkehr der Gesandten .

WTB . Berlin . 20. Sept . Der Sonderzug , der die Häupter und

Mitglieder der deutschen und der türkischen Gesandtschaft in Bukarest ,
sowie eine Reihe von angesehene » deutschen Bürgern , die ihre zweite
Heimat in Rumänien gefunden hatten , nach Berlin brachte , traf ge -

stern abend auf dem Stettiner Bahnhof ein . Vertreter des Auswar -

tigen Amtes , sowie Mitglieder der türkischen Botschaft und eine ganze
Reihe von Anverwandten der erwarteten Ankömmlinge hatten sich

zum Empfang eingefunden . Der Gesandte , Freiherr von dem Bussche -

Hattenhausen , wurde von seinen Kindern und seinem Bruder be-

grüßt . Hinter ihm kam der türkische Gesandte Sesi -Ben mit seinem
Stab . Etwa 10» Deutsche , darunter sehr viele Frauen , folgten . Der

Gesandte äußerte sich mit Befriedigung über die herzliche und zuvor -

kommende Aufnahme der Deutschen in Schweden .
WTB . Stockholm . 19 . Sept . Der österreichisch- ungarische

und der bulgarische Gesandte in Bukarest sind infolge deutscher
Vermittelung von russischer Seite nun ebenfalls zur Abreise
ermächtigt worden . Sie sind mit dem Personal der beiden

Gesandtschaften und den beiderseitigen Konsuln in Rumänien
in Schweden eingetroffen .

Die Ereignisse in Griechenland .
Ein neuer Zwischenfall in Athen .

WTB . Athen . 10. Sept . Dem . .Daily Telegraph " wird

berichtet : Der griechisch- Major Drossopulos verlangte am 17.
September bei dem englischen Kontrollbureau einen Paß . Als

ihm dieser verweigert wurde , beschimpfte er den Beamten des
Bureaus . Nachdem dieser ihn ausgefordert hatte , das Gesandt -

schaftsgebäude zu verlassen , ging der Major fort und rief die

Wache des Finanzministeriums zu Hilfe . Es erschienen 25
Mann mit aufgepflanztem Bajonett und stellten sich vor der

Gesandtschaft auf . Als die englischen Beamten ihre Revolver

zogen , verschwanden die Soldaten . Major Drossopulos versuchte
mit Gewalt einzudringen und drängte den Gesandtschaftsdiener
zur Seite . E < wollte um jeden Preis mit dem Gesandten spre-

chen . Schließlich empsing Elliot ihn in Gegenwart der Beam -
ten , die Zeugen des Auftritts waren . Es ist noch nicht bekannt ,
wie die Gesandtschaft über den Fall denkt und ob sie Entschul -

digungen verlangen wird .

Zum Verhalten der griechischen Truppen .

TU . Amsterdam , 10 . Sept . Nach Meldungen aus Athen an
die „Times " sind ZW Soldaten und freiwillige Offiziere aus der

Provinz in Athen angekommen ; sie zogen durch das Zentrum

der Stadt und brachten Hochrufe auf den König aus . Von Tha«
so» find Artilleristen und einige Offizier « in Athen crnge-
kommen .
Zur Wegbringung des 4. griechischen Armee »

k o r p s.
WTB . Sofia , 19. Sept . Der erste Transport griechischer

Truppen , ein Regimentskommandeur und ewige 20 Offiziere
mit Familien und etwa 400 Mann , haben am Sonntag Sofia
passiert . Zar Ferdinand schickte zur Begrüßung seinen Gene -
raladjutanten Sawow und den Hausmarschall Weich» Die
Offiziersfamilien wurden mit Milch und Kuchen bewirtet . Die
Soldaten erhielten von der deutschen Verpflegungsanstalt war «
mes Essen.

Welches Schicksal die Entente den griechischen Truppen in
Ost -Mazedonien zu bereiten gedachte , läßt sich aus der Behand -
lung der jungen Griechen ermessen , die vor dem Einrücken der
Vulgaren in Kavala nach Thasos gingen . Diese wurden
zwangsweise in die revolutionären Truppen in Saloniki ein -
gereiht .

DieEntente und das neue Kabinett .

WTB . Athen , 20 . Sept . ( Reuter .) Der neue Minister des
Aeußern erhielt am 16. September die Besuche und die Glück -
wünsche aller diplomatischen Vertreter , ausgenommen der der
Entente .

Die Stellungnahme des neuen Kabinetts . 1

WTB . Athen , 20 . Sept . Die „Times " erfährt von hier vom 17.
d . Mts ., der Minister d«s Aeugern habe folgende Mitteilung verös -
fentücht : Die gestern durch den Ministerpräsidenten abgegebene Er -
klärung , daß das Kabinett kein reines Geschäftsministerium sei . son -
dern auch einen politischen Charakter habe , ist so aufzufassen , daß das

' Kabinett , welches aus Parlamentsmitgliedern besteht , dem Lande ge -
genüber die volle Verantwortlichkeit sür seine Taten auf sich nimmt
und daß es die Rote der Entente vom Juni in demselben Geist ? an¬
nimmt , in dem sie von dem damaligen Ministerpräsidenten gebilligt
worden ist.

Einberufungen durch die Revolutionäre . '

— Basel , 19 . Sept . Wie der „Petit Parisien " aus Saloniki be-
richtet , hat das dortige revolutionär Komitee der sogenannten Vertei¬
digung im Namen des Volkes die Reservisten des Zahresklassen 1009
bis 1912, sowie den noch unter den Fahnen stehenden Jahrgang 1915
einberufen . (Frks . Ztg .)

Italienische Erkenntnis .

WTB . Rom , 20. Sept . Zur griechischen Frage schreibt der

„ Secolo " in einer Korrespondenz von hier : „Wir müsien anerkennen ,
daß König Konstantin weitschauender war als sein ehemaliger Mi -
nister Benizelos . Jeder kannte die genaue Verfassung der öffentlichen
Stimmung Griechenlands gut , die sich uns erst im Verlause des ersten
Jahres des Balkankrieges offenbarte . Vor allen Dingen kannte er
das griechisch« Heer besser als Venizelos und wußte , daß die veni ^ .
listische Mehrheit nur künstlich hergestollt war und daß das griechische
Volk dem kretischen Agitator wegen seiner früheren Tätigkeit ver -
ehrte , ihm aber nicht in seinen kriegerischen Absichten für die Zukunft
folgte ."

Die Kämpfe in Mazedonien .
Französischer Bericht .

WTB . Paris , 19 . Sept . Amtlicher Bericht von der Orientarmee :
vom 18. September :

Von der Struma bis zum Wardar kein bedeutsames Ereignis ,
außer ziemlich lebhaftem Artilleriekampf an verschiedenen Front -
stellen . Oestlich der Cerna wiesen die am Fuße des Vetrenikberges
angelangten serbischen Truppen heftige Angüsse der Bulgaren ab ,
die unter Sperrfeuer und Maschinengewehrfeuer genommen wurden .
Die feindlichen Truppen erlitten starke Verluste . Weiter westlich
nahmen serbische Abteilungen , welche ' ihr Vordringen trotz der Ge -

ländeschwierigkeiten fortsetzten , in einem einzig »n Anlauf die stark
ausgebaute , durch zahlreiche Drahtnetze gesicherte erste bulgarische
Linie auf dem Kamm des Kaimakdschan . Ein nachts angesetzter feind¬
licher Gegenangriff wurde vollständig abgewiesen .

Nordwestlich des Ostrovo -Sees setzt die serbische Jnsanterie den
Flußübergang fort , während die Artillerie die bulgarischen Stellun -

gen auf dem rechten Ufer kräftig bearbeitet . Auf dem linken Flügel
lieferten französische und russische Truppen erheblichen bulgarischen
Streitkräften an der Front Rosna —Florina eine Schlacht . Nach
einem erbitterten Kampfe , der den ganzen 17. September über und
die folgende Nacht hindurch dauerte , trugen unsere Truppen trotz des
verzweifelten Widerstandes der Bulgaren , die ihre Gegenangriffe
und Kavallerieangrisfe immer wiederholten , einen glänzenden Sieg
davon . Die Stadt Florina wurde um 10 Uhr vormittags von den
Franzosen erstürmt : sie ist vollständig in unserem Besitz. Der Feind
zieht sich in Unordnung auf Monastir zurück.

Ein Briefwechsel zwischen Großadmiral Tirpitz
und dem Reichskanzler.

TU . München , 19 . Sept . Die Südoeutschen Monatshefte veröffentli -
chen einen Briefwechsel zwischen dem Großadmiral non Tirpitz und
dem Reichskanzler . Am 0 . August hat Admiral von Tirpitz dem
Reichskanzler in einem Briefe aus St . Blasien mitgeteilt , Prosessor
Valentin aus Freiburg habe Verdächtigungen gegen ihn ( Tirpitz ) in
Bezug auf angeblich falsche Angaben dieser Zeit , in der U -Boot -Ange -
legenheit eincm anderen Professor gegenüber ausgesprochen. Aehnliche
Verdächtigungen seien ihm (Tirpitz ) van den verschiedensten Stellen zu
Ohren gekommen . Er habe sich bereits genötigt gesehen, sich unmittel -



Kette 2 Davifche Presse . Mittagbltttt . Mittwoch . 20 . September 1916. Ux . 43g .

bar an den Kaiser zu wenden , und er bitte den Reichskanzler , gegen
Valentin das erforderlich « zu ««ranlassen .

Am 22. August habe der Reichskanzler aus dem großen Haupt -
quartier geantwortet , er Hab« Professor Valentin mitteilen lassen , dag
seine Aeußeruugen , das? die Angaben des Staatssekretärs von Capelle
Äer die Zahl der verfügbaren U-Boote von denen des Großadmiral
« m Tirpitz wesentlich abweichen , nicht den Tatsachen entspreche , daß
otelmchr die von Tirpitz genannten Zahlen der front 'bereitcn U -Boote
dt« gleiche gewesen sei , wie die von Capelle angegeben « . ( <43. L . A .)

Ereignisse zur See .
WTB . London , 20 . Sept . Lloyds melden , dag die bei -

tischen Dampfer „Scni " (3802) und „Lord Tredegar "

(3856 Brnttoregistertonnen ) versenkt wurden .
WTB . Kopenhagen , 20 . Sept . Die Reederei des von einem

Unterseeboot im Kanal versenkten dänischen Dampfers „Mad -
vig " erhielt ein Telegramm , wonach auch das zweite Boot des
Dampfers mit 9 Mann Besatzung , das bisher vermißt wurde ,
cm der Küste von Nordfrankreich eingetroffen ist . Somit ist
di« gesamte Besatzung gerettet .

Amerika und der englische Handelskrieg .
New- York, lg . Sept . Das „Journal of Commerce"' verösfcnt -

licht neuerdings Feststellungen von Fallen der UnHaltung von voll-
skändig neutralen und ausschließlich im Interesse de? britischen Han¬
dels gemachten Ladungen durch die Engländer . Es bemerkt , daß eine
überaus heftige Strömung der Entrüstung unter den amerikanischen
Geschäftsleuten herrsch « , deren Mehrzahl jedoch aus Furcht vor dem
britischen Boykott nicht zu reden wage. (Frkft . Ztg.)

Die Neutralen im Norden.
Zur nordischen Ministerzusammenkunft .
WTB . Christiania , lg . Sept . Der dänische und der schwc-

dische Ministerpräsident , sowie der danische und der schwedische
Minister des Aeuhern sind heute anläßlich der nordischen Mini -
Zusammenkunft hier eingetroffen . Kurz nach ihrer Ankunft
wurden sie vom König in Audienz empfangen .

WTB . Kopenhagen , 19. Sept . In einem Artikel zur Minister -
konfer enz in Kristiania macht die „S? e t l i n ß s I e Tidende " zu¬
nächst darauf aufmerksam , daß ein bestimmtes Arbeitsprogramm für
die Konferenz nicht vorliegt . Von endgültigen Beschlußfassungen
und eingehenden Erörterungen könne schon mit Rücksicht auf die zur
Verfügung stehende kurze Zeit nicht die Rede sein .

Das Blatt schreibt ferner , selbst wenn man die Vorgänge , die in
den kommenden Tagen im Staatsratssaal des Schlosses in Kristiania
erörtert würden , nur erraten könne , werde man nicht irren , wenn
man annehme , daß für sämtliche drei Länder die zugleich wichtigste
Frage der Arbeit für eine fortgesetzte Aufrechterhaltung ihrer Reu -
tralität eine hervorragende Rollo spielen werde . Für alle drei Län -
der habe nämlich eine Reihe von Umständen diese Hauptsrage sichtlich
in den Vordergrund gerückt . Demgegenüber werde es wohltuend wir -
ken, daß die verantwortlichen Staatsmänner der drei Länder von
neuem gemeinsam den einstimmig gefaßten Beschluß der drei Völker
verkündeten , sich vollkommen neutral verhalten zu wollen .

Das Blatt begrüßt schließlich die Verhandlungen als wichtiges
für die Zukunft der Länder glückbringendes Ereignis .

Norwegen und Schweden .
Kopenhagen , lg . Sept . Der norwegische Ministerpräsident

Knudsen gewährte einem nach Kristiania entsandten Korrespondenten
der Kopenhagen « ! „Politiken " eine Unterredung . Er erklärte , die
bevorstehende Mimjterlonferenz werde wahrscheinlich eine an sie ge-
richtete Aufforderung erörtern , die Initiative zur Einberufung einer
größeren Friedenskonferenz aller neutralen Länder zu ergreifen . Der
Korrespondent fragte , ob es denkbar sei, daß , falls ein skandinavischer
Staat in den Krieg hereingezogen würde , auch die beiden übrigen
nordischen Länder zur Teilnahme am Kriege genötigt würden . Der
Ministerpräsident verweigerte die allgemeine Beantwortung dieser
Frage , erklärte aber , ein Krieg zwischen Rorwcgen und Schwede « sei
jedenfalls undenkbar . Das ergebe sich aus bestimmten Vereinbar -
ungen , die zwischen den Regierungen beider Länder in den bewegten
Augusttagen 1914 getroffen wurden . Eine Mitteilung von diesem
Abkommen sei gelegentlich der ersten außerordentlichen Storthing -
jitzung während des Krieges veröffentlicht worden und habe ängstliche
Gemüter beruhigt . Auf Befragen erklärte der Ministerpräsident , ein
entsprechendes Abkommen zwischen Norwegen und Dänemark sei nicht
geschlosien. (Frkft . Ztg .)

England schneldetNorwegendieGetreidezusuhr ab.
= Kristiania , 19 . Sept . Während der heutigen Mehlbörse

ist aus London die Aufsehen, erregende Meldung eingetroffen ,

Ein Gedenktag .
(2 (1. September 185 », und 188 0 .)

= Karlsruhe , 20 . Sept . Auf dem Schlosse zu Baden -Baden weilt
heute eine hohe Frau mit ihren Gedanken und Erinnerungen bei
dem Tage , der ihres Lebens sonnigstes Glück eröffnete und ungezählte
Herzen gedenken mit ihr der Stunde , aus der für das ganze Badische
Volk und Land sich eine nie versiegende Quelle des Segens , der rast -
losen , treuen Arbeit für des ' Landes Wohlfahrt ergoß . Denn am
39. September 1850 ' war es , als in Berlin der Ehebund zwischen dem
jungen Eroßherzog Friedrich von Baden und der in lieblicher Jugend -
anmut Erblühenden Prinzessin Luise von Preußen geschlossen wurde .

Das freudige Ereignis der Verlobung des Prinz - Regenten mit
der kaum siebzehnjährigen einzigen Tochter des Prinzen von Preu -
ßen — so erzählt Lorenz in seiner bekannten Schrift „Eroßherzog
Friedrich von Baden " — hatte am 30 . Sept . in Koblenz stattgefunden .
Viele Verwandte , auch die verwitwete Frau Großherzogin u . Mutter
des Regenten, war in Koblenz versammelt , während König Friedrich
Wilhelm IV . und seine Gemahlin im nahen Stolzenfels weilten und
die herzlichste Teilnahme an diesem Ereignis bezeigten . Ganz be -
sonders glücklich aber schien sich diese Verbindung noch dadurch zu
gestalten , daß fast gleichzeitig im fernen Balmoral der herrliche Sohn
des Prinzen von Preußen das Glück seines Lebens in dem Herzens -
bunde mit der Tochter der Königin von England gefunden hatte . In
weiten Kreisen des deuschen Volkes lebt « damals die Empfindung ,
daß durch den engsten Zusammenschluß von Familien , in denen die
vollste Erkenntnis der Bedeutung und des Wertes der neuen Zeit
und des freien Staates herrschte , die Zukunft der Welt gesichert sei .

Die persönlichen Beziehungen der hohen Verlobten reichten bis
in die frühen Jugendjahre der Prinzessin Luise zurück. 1850 begeg -
nete sie zum ersten Mal « dem Prinzen Friedrich in Baden -Baden ,
( wo sie heute , 00 Jahre später , in stiller Zurückgezogenheit den weh -
mutig schönen Gedächtnistag begeht ) , als ihre Mutter dalselbst einen
Kuraufenthalt genommen hatte . Die Prinzessin von Preußen hatte
in jenen Jahren ihrem wohlbegründeten Ansehen seltener geistiger
Bildung , als einer Tochter Weimars , den Ruf freierer politischer
Anschauungen im Gegensatz zu der ministeriellen preußischen Regie -

daß England jetzt tatsächlich Norwegens gesamte Korn - und
Mehlzufuhr abschneidet. Wie „Aftenposten " berichtet , faßt man
in Börsenkreisen die Lage als sehr ernst auf .

Norwegen ist vollkommen auf Amerikas Lieferung von
Mehl und Korn angewiesen , seine Vorräte sind in Anbetracht
des bevorstehenden Winters nicht groß . Man ist hier fest über -
zeugt , daß eine Aufhebung dieser unglaublich brutalen Maß -
regel nur wiederum durch nene Zugeständnisse erkauft werden
kann . Welcher Art diese eventuell sein sollten , darüber herrscht
bei Leuten , die etwas die Verhältnisse kennen , kein Zweifel .
Es ist klar , daß die Stellung Norwegens wie ganz Skandina -
vicns von Tag zu Tag unhaltbarer wird und daß den Nerven
der skandinavischen Staatsmänner , die morgen hier über Skan -
dinaviens zukünftiges Schicksal beraten , wenn nicht gar ent -
scheiden sollen , von England fast Uebermenschliches zugetraut
wird . Ohne amerikanisches Mehl und Korn muß Norwegen
hungern . Das weiß England , das Norwegens wie ganz Eu -
ropas transatlantische Zufuhrstraßen mitleidlos verbarrikadiert
hat . (Frkf . Ztg . )

England und der Reieg.
WTB . London , lg . Sept . Der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant "

meldet von hier , daß der politische Arbeiterverband von Neusiidwales
beschlossen habe , den Premierminister Hughe« wegen seiner Politik in
der Frage der Dienstpflicht auszuschließen .

» i .!!!!. -! _ 1 -

Sslland und der Krieg.
Zur Lage in Niederländisch - Zndien .

WTB . Haag , lg . Sept . Amtlicher Bericht aus Niederländisch -

Indien . Bei einem Angriff von ungefähr 1500 Aufständischen aus
Bangkok , der abgeschlagen wurde , wurden 40 Rebellen getötet . In
Korintti herrscht Ruhe . Das Kolonialdepartement glaubt , daß das
oben gemeldete Gefecht schon vor einigen Tagen stattgefunden hat und

daß die Nachricht deshalb erst jetzt eingetroffen ist , weil die Verbin -

dung zwischen Bangkok und Soeroelangoen gestört war .

AriegSWirtsÄhaftliches .

— Verlin . Ig . Sept . Beim Kri -gsernährungsamt gehen soviele
Anträge aus Bewilligung von Ausnahmen von den Bestimmungen der
militärischen Beschlagnahme von Pflaumen und Aepfeln , oft für ganz
kleine Mengen ein , daß es nicht möglich ist, alle Anfragen schnell zu
beantworten . Grundsätzlich müssen alle Ausnahmen zu Gunsten von
Privatpersonen abgelehnt werden .

— Berlin , 19 . September . Ausweise sür den Verkauf von Aepfeln
und Zwetschgen . Die Kriegsgesellschaft für Obstkonserven und Marme -
lad « G m . b .H ., Kochstrwße 6, SW . 68 (Telegrammadresie : Kriegsobst )
gibt bekannt , daß Obstgroschändler gegen Vorzeigung einer Handels -
konzession und sonstiger Empfehlungen Ausweiskarten des Kriegssr -
nährungsamtes sür den Ankauf von Aepfeln und Zwetschgen für die
Kriegsgesellschast in den Geschäftsräumen der Krisgsgesellschast für sich
und ihre Ankäufer sofort in Empfang nehmen könmen . Bei schriftlichen
Anträgen ist an Stelle der Hondolskonzession eine behördlich« Beschei¬
nigung einzusenden , daß der Antragsteller im Besitz einer Handelskon -
zession ist. Die Karten werden auf die Namen des Großhändlers so-
wie der Aufkäufer ausgestellt , zu welchem Zwecke genau « Angabe der
Namen und Adressen erforderlich ist.

— Berlin , 19. Sept . Höchstpreis« für Gerste . In Abänderung
des § 1 der Verordnung über Höchstpreise für Gerste vom 24 . Juli
1916 ( Reichsgefetzblatt Seite 824) hat der Stellvertreter des Reichs -

Kanzlers durch eine in der heutigen Ausgabe des Reichsgsfetzblattes
veröffentlichte Verordnung bestimmt , daß der Preis für die Tonne
inländischer Gerste beim Verkauf durch den Erzeuger , soweit bis zum
31 . August 1916 einschließlich zu liefern ist , 300 Mark und soweit nach
diesem Zeitpunkt zu liefern ist, bis zur anderweitigen Festsetzung
280 Mark nicht übersteigen darf . Damit ist angeordnet , daß der nach
der bisherigen Verordnung bis zum 15 . September geltende Höchst -
preis bis auf weiteres beibehalten werden soll.

— Verlin , 19. Sept . Höchstpreis für Hafer . Das KriegsMiäh -

rungsamt gibt bekannt ! Durch die Verordnung über Höchstpreise sür
Hafer vom 24 . Juli 1916 ist festgesetzt worden , daß der Preis für die
Tonne inländischen Hafers beim Verkauf durch den Erzeuger für die
Zeit bis zum 30. September 1316 einschließlich 300 Mark nicht über -
steigen darf . Daneben war bestimmt , daß für die spätere Zeit niedri -

gere Preise festgesetzt werden . Diese Fests« tzvng ist nunmehr dahin
getroffen worden , daß der Haferhöchftpreis für di« Zeit nach dem
30 . Äptember 1916 bis zur anderweitigen Festsetzung auf 280 Mark
für die Tonne bestimmt wird . Für Gegenden mit besonders später
Ernte wurde den Landeszentralbehörden die Befugnis eingeräumt ,
zu bestimmen , daß der Preis von 300 Mark noch bis 15. Oktober 1910
bezahlt werden darf . — Die getroffene Regelung des Käferpreises
soll , wie schon wiederholt bekannt gegeben wurde , als Frühdrusch -

rung hinzugefügt . Unter dem Einfluß solcher trefflichsten Erziehung
einer bedeutenden Mutter wuchs der Eindruck , welchen die Erscheinung
der jungen Prinzessin auf den Erben der badischen Krone machen
mußte , mit jedem Jahre zu tieferer Bedeutung , in welchem die preu -

ßischen Herrschaften regelmäßig ihren Herbstausenthalt in Baden -Ba -
den genommen hatten . Diese Begegnungen führten im Jahre 1855,
begünstigt durch einen besonders schönen Sommer und häufige Aus -

flüge und Spaziergänge in der herrlichen Umgebung Baden -Badens
Ende Juli zu einer ersten Aussprache . Da aber der Prinz von Preu -
ßen zur Thronbesteigung des Kaisers Alexanders II . in Petersburg
weilte , so wurde die offizielle Verlobung bis zu lseiner Rückkehr auf
den Geburtstag der Prinzessin Augusta verschoben . Es war ein Band
geknüpft worden , welches auf einer Jahre lang innig gepflegten
Neigung beruhte und welches sich in der denkbar glücklichsten Ehe be-
währte, - die ein Jahr spater , am 20 . September , in Berlin geschlossen
wurde . Genealogen hatten darauf hingewiesen , daß den beiden
Häusern von Preußen und Baden eine der glücklichsten Verbindungen
schon einmal durch die Ehe des Markgrafen Albrecht Achilles mit
der Tochter Margarethe des Markgrafen Jakob erwachsen war . Die
Berliner Bevölkerung , die dem Hause des Prinzen von Preußen
gerade damals in aufrichtigster Begeisterung huldigte , feierte die
Festlichkeiten des Hofes in wärmster Teilnahme mit . Den König
selbst , auf dem in jenem Augenblicke die Sorgen des Neuenbürg «
Handels lasteten , erfrischte das Glück der Kind « r seines Bruders so
sehr , daß er alsbald einen Besuch in Karlsruhe versprach , wohin die
Neuvermählten über Deutz,Köln und Mannheim abgereist waren und
wo sie am 27 . September ihren Einzug hielten . Von allen Orten
berichteten die Zeitungen von dem jubelnden Empfang des großher -
zoglichen Paares . In solchem Maße war da ? Erwachen treuer
monarchischer , ja patriarchalischer Empfindungen in dem Lande nicht
erwartet worden , wo die Erinnerungen an die Revolution durch
einen Generalpardon des Großherzogs — Prinzregent Friedrich hatte
inzwischen den Titel als Großherzog angenommen — soeben erst aus¬
gelöscht worden waren . Die Stimmung aber , die bei den Festlichkeiten
in Karlsruhe hervortrat , bedeutete nicht nur eine Versöhnung zwischen
dem Norden und Süden , sondern die Entsteh » ng eines Einheitsgefühls ,
in welchem Fürstenhaus - - > Länder in gleicher Weise sich zusammen
fanden /

prämie wirken , ohne die die rechtzeitige Befriedigung der dringenden
Anforderungen für den Heeresbedarf nicht hätte sichergestellt werden
können . Ohne diese Rücksicht wäre der Haferhöchstpreis von vorn -
herein niedriger festgesetzt worden , ein Ergebnis , das nunmehr im
Wege der allmählichen Senkung erzielt werden muß .

— Berlin , 19 . Sspt . Der Kriegsausschuß für Kaffee , Tee und
deren Ersatzmittel , G . m . b . H ., Berlin , macht zufolge einer Verfügung
des Kriegsernährungsamtes bekannt , daß gemahlen « Mischungen von
geröstetem Kaffee mit Kaffee -Ersatzmitteln nur in drei Sorten an den
Verbraucher abgegeben werden dürfen und zwar mit 50 Prvz . Kaffe<
zu einem Preis von höchstens 2,20 Mark für das Pfund , mit 25 Proz .
Kaffee zu einem Preis von höchstens 1,40 Mark für das Pfund , mit
10 Prozent Kaffee zu einem Preis von höchstens 0,92 Mark für das
Pfund . Andere Mischungsverhältnisse sind für gemahlene Mischungen
von Kaffee und Ersatzmitteln nicht zulässig , soweit sie erst nach dem 25.
September 1916 in den Handel gebracht werden . Wer Mischungen
von Kaffee mit Kaffee - Ersatzmitteln verkauft , ist verpflichtet , auf der
Umhüllung ( Verpackung ) anzugeben , wieviel Prozent reiner Bohnen -
kaffee in der Mischung enthalten find .

Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß sämtlichen Fabri -
kanten , welchen Rohstoffe zur Herstellung von Kaffee -Ersatzmitteln
freigegeben oder geliefert werden , die vertragliche Verpflichtung auf
erlegt ist , Kaffee -Ersatzmittelmischungen ohne Kaffee nicht über 60 Pf .
pro Pfund für den Verbraucher in den Handel zu bringen . Ausge -
nommen sind nur Feigenkaffee und Kafee -Essenz (Zuckerpräparat ) ,
deren Preiskontroll « den Preispriifungsst « llen unterliegt .

— Breslau , 20. Sept . Wie die „Voss. Ztg.
" von hier erfährt ,

kann die Kartoffelentuahm « aus Mieten auch während der Frost -
zeit durch eine Erfindung des Hütteninspektors Gasch-Friedenshütte
einfach und billig bewerkstelligt werden .

Vermischtes.
— Marburg (Lahn ) , 19 . Sept . Durch eine Petroleumexplofi « »,

die beim Feuermachen entstand , wurden die Lendwirtsfrau Völker
nebst Tochter tödlich verletzt . Völker selbst kam mit schweren Ver -
letzungen davon .

!Ti Prag , 17. Sept . Weingartners Oper „ Kai « und Abel " ist im
Neuen Deutschen Theater bei glänzender Darstellung mit lautestem Er -
folg zum ersten Male aufgeführt worden . Der Komponist wurde vom
Publikum jubelnd gefeiert . ( Kln . Ztg .)

WTB . Bern , 20 . Sept . „Petit Parisien " zufolge ist in Paris bei
einem Probeflug mit einem neuen Modell einer der ältesten fran -
zösifchen Flieger namens Simon abgestürzt .

Ueneingelaufene Kiicher und Schriften.
Zu bczicben durch A . Bielefelds Hofbuchhandlung ,

Liebermann & Cie . . Karlsruhe .
Bilder » nd Skizzen aus dem Leven der Großen Weimar «. Mit

zahlreichen Abbildungen . Gebr . Richters Verlagsaiistalt . Erfurt 1916.
Preis 2 M . Soeben erschien unter dem Titel »Bilder und Skizzen
aus dem Leben dcr Großen Weimars " ein recht ansprechendes Buch
des auf dem Gebiete der Heimatgeschichte Thüringen ? mit schönem
Erfolg wirkenden Seminarlehrers Kühn in Weimar . Jeder , der nach
Weimar pilgert , fei es im Geiste oder in Wirklichkeit , sollte Kuhns
Buch lesen .

MariechenS Kriegserlebnisse . KindheitSerinnerungen aus de«
Jahre 1800. Ein Gedenkblatt für deutsche Krieger von Ferd . Lamev
8 ° 24 E . Preis 10 Pfg . . bei 50 St . 9 Pfg ., 100 St . 8 Pfg . « erlog
der Evang . Gesellschaft , Stuttgart .

Fernschrift und Fernspruch von Professor Felix Auerbach .
2 M geheftet , 3 M in Leinen gebunden ) . Ullstein & Co., Berlin .

Kommenilirs zum Kavitalabfiudungögesetz . Verfasser ist Major
Meier , dcr Referent der Rcntcnabteilung de? Krieasministerium '? .
also derjenigen Bebörde , in deren Hand die Schaffung de« Gesetzes
lag 2. verbesserte Auflage . Preis 60 Pfg . (Amtlich empfohlen ! )
Gerbard Stalling Verlag , Oldenburg i . Gr .

Doraline . Roman von Lotte Gubalke . 95 Seiten Umfang . Preis
20 Pfg . Hermann Hillger Verlag , Berlin W . 9, Potsdamerstr . 124/125 .

Tie öffentliche Elektrizitätsversorgung als Einnahmequelle für den
Staat , Studie über die Frage „ Besteuerung oder Berstaatlichung " von
N . Hochström . Verlag von N . Lücke , Stuttgart 1916 . Preis 2 .80 Mark .

Frankreich von Innen ist der Titel des Septemberheftes der
Süddeutschen Monatsheft « ( P ^eis 1 .50 Mk ., Verlag Leip -
zig und München ) . Aus dem Inhalte des Sonderheftes greifen wir
Heransi Der Franzose von Or . h . c . Adolf Dirr ( München ) ; Farn ?-
reiche höhere Schulen von Professor Dr . Joseph Hofmiller (München ) ;
Erlebnisse eines Arztes in Frankreich von Dr . med . Max Schneider
( Berlin ) ; Aufzeichnungen ein «s Artilleristen aus französischer Ge¬
sangenschast von Georg Schrott sSiersdorf ) ; Bei den Ziviligesanigenen
in Frankreich von Dr . Victor Baracs -Deltour ( Planegg ) ; Sommer -
frische in Frankreich 1914 von Hedwig Wollf -Adoljchi ; Deutschlands
Anrecht an den Suezkanvl von Alfred Demiani ; Der erste deutsche
Tauchboot -plan von Dr . Joseph Weiß ( München ) : Erinnerungen an
Easton Maspero von Fr . W . Frhrn . v . Bissiny ( Brüssel ) ; Wortschwall
und Politik in Frankreich von Alphons Schneegans ( Dresden ) .

Fischers Weinstube
Kreuzstraße 29 , am alten Bahnhof . *

9341 Inh . Marta Garms .

Als das Großherzogspaar am 20 . September 1886 seinen
30. Vermählungstag beging , Hatte es die Freude , den geliebten Sahn ,
Erbgroßherzog Friedrich mit dcr Prinzessin Hilda von Nassau zum
Altar treten zu sehen , und der hohen Eltern Glück erneuerte sich in
dem jungen sürstlichen Paar . Heute , zum 30 . Gedenktag der eigenen
Hochzeit und dem 00. Erinnerungstag der Vermählung Großherzogs
Friedrich I und der Großherzogin Luise hat Großherzog Friedrich II
die Veröffentlichung und Austeilung des neuen ..Kricgsverdienst »
kreuzes " angeordnet , das er am 9 . September , dem 90. Geburtstag
des unvergeßlichen Vaters gestiftet . Von demselben Tage sind die
heutigen Verleihungen datiert , ebenso wie er an diesem Tage die Ver -
leihung des im Vorjahre erneuerten „Kreuzes für freiwillige Kriegs «
Hilfe 1914—1916 ( Kriegshilfekreuz ) vornahm , dessen Ausgabe und
Veröffentlichung ebenfalls zum .10 . Gedenktag der eigenen und zum
00. Gedenktag der Hochzeit des Elternpaares erfolgte .

Es zeigt sich darin wieder der dankbare Sinn des Großherzozs , der

^in der nationalen Vorarbeit , di« Eroßherzog Friedrich I . an der Seit «
der Großherzogin Luise im Badischen Lande geleistet , auch eine Quell «
der heutigen nationalen Kraft und Freudigkeit des ganzen Landes e »
kennt , die Lasten und Leiden des geNnwärtigen groß« Krieges mit
starkem Herzen und in tätiger Arbeit für die allgemeine Wohlfahrt zu
tragen und zu lindern . Nicht umsonst konnte dcr Historiker Lorenz
zum goldenen Regierungsjubiläum des verewigten Eroßherzogs schrei '
ben :

„Wenn der öffentliche Geist in Baden sich in so entschiedene '
Weise der nationalen Idee zuwendete , so haben dazu auch persön -

lichc Verhältnisse des Landesherrn und das persönliche Lebensglücl
des Großherzogs nicht unbedeutend beigetragen . Wer weiß es nicht,
wie viel in deutschen Her ^ n durch den Hinblick auf die höchsten Güter
der Liebe und der Faniilienband « geschaffen und erbaut zu werden
pflegt . Es war ein wahres , stolzes Wort , wenn der Prinz -Regent ani
20 . Zlovember 1855 seine Freude über die Beweise treuester Anhang '

lichkeit und Teilnahme aussprach , die ihm aus Anlaß seiner bevor -

stehenden Verbindung mit der Prinzessin Luise von Preußen
allen Teilen des Landes geworden waren . „Diese Verbindung, " 1^

durfte er hinzufügen , „die mir persönlich so viel Glück verheißt , wird
auch , das bin ich überzeugt , Meinem Volke zum Segen gereichend
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Rriegskalender .
— Reims

1914 .
20. Sept . Rumänien erklirrt seine Unparteilichkeit ,

vird beschossen .
ISIS .

so. Sept . Weiteres Fortschreiten deutscher Tlltppen im Osten.
Erneute russische Angriffe auf die österreichisch -ungarische Front . —
Der deutsche Kaiser in Nowo Georgiewsk und Kowno.

Kadifche Chronik .
Karlsruhe , 20. Sept . Wie wir erfahren , hat sich die

badische Regierung durch die militärische Beschlagnahmever -
fügung der Aepfel und Zwetschgen und durch die Festsetzung von
Richtpreisen veranlaßt gesehen , eine vorübergehende Aufheb¬
ung des Mostobsthöchstpreises anzuordnen .

# Karlsruhe , 2o. Sept . Das stelloertr . Generalkommando des
14 . Armeekorps hat die Aussuhr von Pserden aus den der badijchen
StÄtsordmrng unterstehenden Städten nach außerhalb bis auf wei¬
teres »erboten. Ausnahmen bedürfen der Genehmigung des stell» . Ee-
neralkommandos.

H- Liedolsheim , 18 . Sept . Am letzten Donnerstag zog ein Trauer -
zug durch unser Ort , der jung und alt in stetem Gedenken bleiben
wird . Er galt dem 63jährigen freiwilligen Sanitätsmann Reinhard
Seitz, Mitbegründer und Führer der hiesigen Sanitätskolonne , lang -
jährigem , treuen Mitglied des Militärvereins , der Feuerwehr und des
Kirchenchors. Trotz seines hohen Alters lieh auch er sich nicht neh -
men mit hinaus zu ziehen und als freiwilliger Sanitätsmann für
Kaiser und Vaterland zu dienen. Vorbildlich und treu führte er sei -
nen Dienst aus , er war bei Vorgesetzten und Kameraden geschätzt und
im Bereiche der 6 . Armee vielfach als „der Großvater " bekannt . Am
18 . d . Mts . hatte er mit seinen zwei Söhnen in Urlaub kommen sol-
len , da brachte ihm nach nur zweitägigem Krankenlager ein Darm -
leiden den Tod , dem er gefaßt als Christ und deutscher Mann ent-
gegensah. Von seiner Beliebtheit zeugten bei der feierlichen Ueber-
führung der Leiche vom Lazarett zum Bahnhof die vielen Kranzspen-
den, darunter der Ortskommandantur Valenciennes , des württember -
zischen Begleittrupps Nr . 8, des 9 . Bad . Begleittrupps , dem der Der-
storbene angehörte und von dessen Führer , Herrn von Ehrustschoff , der,
nach der Choralmusik und Ansprache des Pfarrers eine Abschiedsrede
für den lieben Kameraden ©eitz hielt . Dann spielte abermals die
Musik und der Sarg wurde unter präsentiertem Gewehr in den Eisen-
bahnwagen gestellt , der den Toten in seine irdische Heimat führte .
Bei der feierlichen Beerdigung in Liedolsheim war eine Abordnung
Sanitäter vom Roten Kreuz Karlsruhe erschienen , die verschiedene
Kränze niederlegten und das Kreuz des Verstorbenen mitbrachten .
Der Kirchenchor sang ergreifende Choräle . Herr Pfarrer Weis hielt
die Trauerfeier und sprach trostreiche Worte . Unter Kranznieder -
legungen sprachen ferner Herr Kolonnenführer Dörr , der Vorstand
des Militärvereins , Herr Friedr . Seitz, dann namens der Feuerwehr

.Bürgermeister Bolz, namens des 9 . Bad . Begleittrupps Herr Zug-
führer Stellv . Wölk, der den Verstorbenen vom Felde hierher be-
gleitete . Sie alle hielten Ansprachen, in denen sie der Pflichttreue
des alten Patrioten gedachten, der auch der Bad . Presse ein treuer
Anhänger war , deren Interessen er 30 Jahre als ihr hiesiger Agent
und auch sonst stets vertrat . Ehre dem Angedenken des wackeren
Mannes .

— Pforzheim , 19. Sept . Am Samstag wurde die Unter -
führung des Bahnhofsneubaues dem Verkehr übergeben . Durch
diese Unterführung sind die Bahnsteige miteinander verbun -
den , so daß jetzt die Stege , die man vor etwa 2 Jahren zu die -
fem Zwecke errichtet hat , überflüssig wurden .

— Heidelberg . 20 . Sept . Der bulgarische Mlnisterpräfident
Radoslawow hat an den Vertreter der Ortsgruppe Heidel -
berg der Deutsch -Bulgarischen Gesellschaft , die ihm eine Auf -
nähme einer Gruppe verbündeter Offiziere aus dem Gene -
sungsheim in Wiesbaden gelegentlich ihres Besuches auf dem
Heidelberger Schloß zugeschickt hatte als Ausdruck des Dankes
den Betrag von 1000 Mark gesandt , welcher bedürftigen Stu -
denten der Heidelberger Universität zugute kommen soll.

) ( Mosbach , 20 . Sept . Wie das Mosbacher Volksblatt
meldet , ist Landgerichtsrat Haager , der als Hauptmann einer
Landsturmkompagnie im Osten stand , in Wilna infolge Krank -
heit gestorben . Landgerichtsrat Haager , der aus Waldkirch
.stammte , stand im Alter von erst 42 Jahren und war zuerst
Amtsrichter in Eppingen gewesen . Seit 1910 war er Unter -
suchungsrichter am hiesigen Landgericht .

© Eamburg (Tauber ) , 19 . Sept . Aus Anlaß des Hinscheidens
des Eräfl . Oberförsters Hartig auf Schloß Gamburg war bei der
Beerdigung hier der älteste Graf der Standesherrschaft , Graf Ottmar
von Ingelheim aus München mit den Beamten der Verwaltung
Aschaffenburg und vielen Oberförstern und Förstern erschienen . Auch
der jetzige Besitzer , Reichsrat Graf PH . R . v . Ingelheim , war als
Rittmeister anwesend. Er steht beim 1 . Ulanen -Regiment ( kgl. bay .) ,

das bei den schweren Kämpfen am Stochod beteiligt ist. Die gräflich«
Familie ehrte den langjährigen Diener durch prachtvolle Kran ^spen-
den und einen warmen Nachruf. Oberförster Hartig stand über 60
Jahre lang in Diensten der Grafen von Jngelheim -Mefpelbrunn .

~ Brehme« (A Tauberbischofsheim) , 19 . Sept . Auch in unserer
Gemeinde hat die Schülerzeichnung auf die 5. Kriegsanleihe ein er-
freuliches Resultat gehabt. Es wurde insgesamt bei 65 SchAlern die
hübsche Summe von 3000 Mark gezeichnet.

▲ Bühlertal , 18 . Sept . Zum Bürgermeister unserer Gemeinde
murd? i~au' mann Itte gewählt .

Freiburg . 19. Sept . Der Badische Bauern -Verei « hat
eine Eingabe an das Eroßh . Ministerium des Innern gerichtet ,
mit der Bitte bei dem hohen Bundesrat den Antrag zu stellen ,
daß von der ferneren Beibehaltung der neuen Sommerzeit ab -
gesehen werden möge.

S Freiburg . 20 . Sept . Auf das l schon widerlegte) Gerücht hin ,
die rumänische Kleie sei vergiftet, ließ der Badische Bouernverein seine
Bestände in rumänischer Kleie untersuchen mit dem Ergebnis , daß kei »
nerlei Giftstoffe in der Kleie enthalten waren .

Ein guustigt » Ergebnis der Viehzählung i« Baden .
Karlsruhe . 20. Sept . Wie wir erfahren ist das Ergeb -

nis der letzten Viehzählung vom 1 . September d . Js . recht gün -
stig ausgefallen . Die Zahl der Rinder , welche bei der vorletzten
Zählung am 15. Juni ds . Js . 6S7 III betrug ist auf 071 880 , die
Zahl der Schweine von ZW 261 auf 435 739 gestiegen . Rur die
Zahl der Schafe hat etwas abgenommen : sie betrug am 1 . Sept .
: >9 731 gegen 42 350 am 15 . Juni ds . Js . Der badische Biehbe -
stand ist somit nicht wesentlich ungünstiger , ja sogar in mancher
Hinsicht besser, als in den Jahren 1904—1913. Bei den Schwei¬
nen war allerdings die Zahl in früheren Jahren höher . Das
günstige Ergebnis ist allerdings nur dadurch möglich gewesen ,
daß der Verbrauch an Fleisch durch die Zivilbevölkerung einge -
schränkt wurde und daß durch die Mastverträge eine lebhafte
Schweinezucht eingesetzt hat . Deshalb will man auch , da sich
diese Mastverträge bewährt haben , künftighin für besonders
fette Schweine Prämien aussetzen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 20. September .

A Der Großherzog hat sich heute Vormittag nnt Eilzug
7 .02 Uhr nach Schloß Königstein im Taunus begeben .

— Jubiläum . Der Platzmeister der Schiffahrt ?- uud Spedition ?-
firma Moritz von Carnap G . m . b . H ., Herr Josef Thom« , konnte
gestern sein 25jähriges Dienstjubilämn feiern . Aus diesem Anlaß
wurden ihm allerseits die besten Anerkennungen und Glückwünsche
zuteil .

= > Verwendung oder Ersatz überzähliger Schecytempelmarken.
Der Scheckstempel zum Warenumsatzstempelgesetz wird bekanntlich am
1 . Oktober mit der Einführung des Warenumsatzstempels abgeschafft .
Vorhandene Stempelmarken können nach dem 30. September zur
Entrichtung des Wechselstempels verwendet werden . Der Verwen -
dungsvermerk kann an einer beliebigen Stelle niedergeschrieben wer-
den . Der Wert der Scheckstempelmarken wird auch ersetzt . Anträge
sind bis Ende März 1917 bei einer zuständigen Stelle zu stellen . Die
Amtsstelle kann verlangen , daß die Marlen , die nicht in Bogen vor»
gelegt werden, in Reihen von je 10 Stück nebeneinander oder in
Bogen von je 100 Stück aufgeklebt werden. Ueberschießende Stücke
sind lose zu überreichen. Gestempelte Scheckvordrucke werden auf Ver -
langen zurückgegeben , nachdem die Stempelerstattung handschriftlichoder durch Aufdruck , Stanzung , Lochung usw . gegebenenfalls auf
Kosten und Gefahr des Antragstellers erkennbar gemacht ist. Anilin -
färben dürfen dazu nicht verwendet werden . Den Landesregierungen
werden die Herstellungskosten der vernichteten Stempelmarken vom
Reiche vergütet .

Trinkerfürsorge . „Reue Wege"
. 4 Jahre badischer Trinkerfür¬

sorge -Arbeit , betitelt sich der erste gedruckte Jahresbericht des „Zentral -
ausschuß für Trinkerfürsorge im Eroßherzogtum Baden . Der Ausschuß
lenkt dadurch die Aufmerksamkeit auf einen Zweig sozialer Fürsorge ,der besonders nach dem Kriege eine große Bedeutung haben wird . Es
gilt hier tatsächlich eine Lücke auszufüllen , denn die Trinkerretter -Ar-
beiten fanden bis unmittelbar vor Kriegsausbruch längst wicht die Un-
terstiitzung , die ein erfolgreiches Arbeiten ermöglicht hätte . Umso leib-
ha-ster ist es zu begrüßen, daß man endlich einmal daran gehen will ,
die — wie der Bericht zeigt — vielfach noch in den Kinderschuhen
steckenden Fürsorgestellen zeitgemäß auszubauen . Sollte der vorlie-
gende Jahresbericht in dieser Richtung einen Schritt vorwärts bedeu-
ten, dann wäre schon dadurch sein Erscheinen vollauf gerechtfertigt.

— Vier erstklassige Künstlerkonzertc veranstaltet im kommenden
Winter die Hosmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Rachf. Kurt Neu-
feldt . Am vierten Oktober wird Kammersänger Leo Slezack , der be-
rühmte lyrische Tenor der Wiener Hofoper und vielleicht stimmge -
waltigste Sänger der Gegenwart , zum ersten Male in Karlsruhe ein-
kehren . Ihm folgt am 20. November Kammersänger John Forsell,
der sich durch seine Don Iuan -Eastspiele am Eroßh . Hoftheatsr rasch

die Gunst unseres Musikpublikums erworben hat . Am g. Januar
werden wir wieder den Meisterpianisten Eugen d'Albert hören . Da«
vierte Konzert bringt gleich drei Sterne am Kunsthimmel, nämlich
die Königl .-preuß . Kammersängerin Elsbeth Boehm »an Sndert
(Sopran ) , Herrn Robert Hütt (Tenor ) , und Herrn Wilhelm Backhau»
(Klavier ) . Dies Konzert ist auf den 9. Februar festgelegt. Es wer-
den für das Slezackkonzert schon Vormerkungen in der obengenannten
Hofmusikalienhandlung entgegengenommen.

Im Kaffee Bauer findet heute abend wieder das beliebte Mtt -
woch-Sonderkonzert mit verstärkter Kapelle statt . ( Siehe Anzeige.)

Briefkasten .
iAnfrcrgen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsauittung und 15 A für Portoausgaben beigefügt werden .)

U. R„ Mhm . : Wir geben Ihnen anHeim , in Ihrer Beförderung »
angelegenheit den vorgeschriebenen Dienstweg zu beschreiten . (972)

A. W . 116 : Der Mieter ist berechtigt, die im Hausgarten vorge»
nommenen Anpflanzungen unter Herstellung des früheren Zustande»
zu entfernen , wenn hierüber im Mietvertrag nichts gegenteiliges be»
merkt ist . Der Vermieter ist nicht berechtigt, diese Anpflanzungen an
den neuen Mieter oder Eigentümer zu verkaufen, der Mieter kan»
sich wegen der Uebernahme der Anpflanzungen mit dem neuen Mieter
oder Eigentümer einigen . ( 976 )

R. Sch . im Feld : Zu Gunsten der in der Schweiz befindliche«
Personen mit Ausnahme der feindlichen Staatsangehörigen ist die
Vorschrift der Bekanntmachung vom 7. August 1S14 über das Verbot
der gerichtlichen Geltendmachung von Forderungen und Betreibungen
im Jahr 1916 aufgehoben. Die Schweiz hat ihrerseits mit der Auf»
Hebung dieses deutschen Verbots das schweizerische Verbot aufgehoben,
sodaß gegenseitige Klagen und Betreibungen wie vor dem Krieg
stattfinden können . Die kurzen Verjährungen laufen in Deutschland
während des Krieges nicht , in der Schweiz wird es wohl ähnlich sein.
Das deutsche Generalkonsulat in Bern hat mit Ihrer Prozeßsach«
nichts zu tun . (978)

Unteroffizier W. im Feld : Der Bräutigam hat zur Kriegstrau -
ung für die Geburtsurkunde und Staatsangehörigkertsausweis . die
Braut für die Geburtsurkunde , Stwatsangehörigkeitsausweis und den
Nachweis ihres letzten Wohnsitzes zu sorgen . (991)

Auszug aus den Standesbüehern Karlsruhe.
Todesfälle .

1 « . Sept . : Elise Manger , alt 47 Jahre , Witwe des Metzgers Karl
Monge : . — 17. Sept . : Gustav Bilger , Lackier , Ehemann , alt 52 Jahre ;
Pauline Heimberger , ohne Gewerbe, ledig, alt 25 Jahre : Frieda
Uuger , alt 50 Jahre , Witwe des Schlossers Gustav Unger ; Wilhelm
Matheis , Schuldiener , Ehemann , alt 47 Jahre : Elfriede , alt 1 Jahr
1 Monat 17 Tage , V . Ernst Schöpflin, Verw .-Sekr . — 18. September :
Veronika, alt 3 Monate 11 Tage , 33 . Phil . Lang , Maschinist.

Beerdigungozeit und Trauerhaus erwachs«»« verstorben« .
Mittwoch, den 20 . Sept . 1916. 3 Uhr : Mlhelm Matheis . Schul-

diener , Waldhornstraße 9 .

Auswärtige Todesfalle.
Freiburg : Dr . jur . I . H. Forke, Kaisertl. Deutscher Generalkonsul z. D.
Singen : Martin Mayer, alt 64 Jahre.

Wasserstand des Rheins .
SchuKmnsel , 20 . Sept . morgens 6 Uhr 2,25 m (13 . Sept . 2,20 m)
Kehl , 20 . Sept . morgens 6 Uhr 3,03 m ( 19. Sept . 3,02 m)
Maxau , 20. Sept morgens 6 Uhr 4,80 m (19. Sept . 4,74 m)
Waunyeim , 20 . Sept . morgens 6 Uhr 3 ,9t m (19. Sept . 3,93 m)

Vergnügung ?- und Veeeins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen .)

Mittwoch , den 20 . September
Kolosseum. 8 % Uhr Vorstellung .

Vorgelesen , genehmigt !
Roman von Erich Wulfsen .

Alle Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Ouricker . Berlin .
(64 . Fortsetzung.)

Er habe nie , so versicherte Thomasbergcr , im entferntesten
daran gedacht , sich in den Besitz der Kanzleischlüssel zu setzen : er
habe auch nicht gewußt , daß Lampmann sie in der Tasche seines
Ueberziehers verwahrt habe .

Das habe er erst am Sonntag abend entdeckt , als ihn
die blonde Therese , die Kellnerin in der „Bleibe "

, bei seinem
Aufbruch an den Ueberzieher erinnerte , den er sonst aus Ver -
geßlichkeit zurückgelassen hätte .

Unter dem Einflüsse genossenen Alkohols und durch den zu-
fälligen Besitz der Schlüssel verführt , sei in ihm der Gedanke auf -
gestiegen , sich vom Inhalte des bei Obenaus verwahrten Testa -
ments zu überzeugen und , falls es in der Erbeinsetzung mit
der von ihm im Sekretär Ankelens vorgefundenen Urkunde nicht
übereinstimme , die Schriftstücke gegen einander auszutauschen .

Am Sonntag nachmittag habe er seinen Plan ungestört
ausgeführt . Im Hause des Justizrats sei kein Mensch anwesend
gewesen ; das Weggehen des Dienstmädchens habe er selbst
beobachtet . Den Schlüssel zum Aktenschrank und das Petschaft
habe er nach längerem Suchen gefunden . Er habe die mitge -
brachte Tinte des Erblassers und vorgefundenen Briefumschlag
sowie Siegellack des Notars verwendet .

Mit Bestimmtheit habe er darauf gerechnet , daß beide
Testamentsschriften gleichlauteten . In dieser Hoffnung habe
er die Siegel erbrochen , die mit Leichtigkeit wiederherzustellen
gewesen seien . Als er die abweichende Erbeinsetzung gelesen .

habe er seinen Augen nicht getraut . Nun habe er die andere
Tcstamentsschrift untergeschoben und eingesiegelt . Er sei genau
so verfahren , wie die Sachverständigen bekundeten . Die Auf -
schrift auf dem grauen Briefumschlag habe er durchgepaust und
auf das neue Kuvert zunächst mit Bleistift übertragen und
dann nachgezogen . So habe er das Verbrechen vollendet .

Noch einmal raffte sich der zähe Lebenswille Thomasber -
gers nach dem Geständnis zusammen , als er am Schlüsse des
Verhörs dem Untersuchungsrichter gegenüber , dem er sich an -
vertraute , in folgende Worte ausbrach : „Ja , ich habe die Ur -
künden vertauscht ! Ich wollte der Erbe von Sonsheim werden ,
weil ich die Fähigkeiten dazu in mir fühlte ! Ich konnte mir
nicht denken , Herr Untersuchungsrichter , daß Annerose von
Timborn die geeignete Gutsverwalterin sein werde . Alle Welt
sagt , daß Ankelen ein schwankender Charakter war . Die
Gegenpartei behauptete selbst, daß er sich zu ihren Ungunsten
in den beiden Testamentsschriften vergriffen habe . Die ' An -
fechtungsklage ist vollständig auf dieser Schlußfolgerung aufge »
baut . Jetzt behaupte ich nun , Herr Untersuchungsrichter , daß
Ankelen sich zu m e i n c n Ungunsten geirrt und nicht die ernst -
lich gemeinte Erbeinsetzung hat einsiegeln lassen . In diesem
Glauben habe ich gehandelt . Ich sah keinen anderen Weg , um
zu meinem Rechte zu kommen . In dieser Ueberzevgung ging
ich zu Werke ! Und wer , Herr Untersuchungsrichter , das frage
ich Sie , wer wird und kann mir widerlegen , daß Herr von
Ankelen sich wirklich nicht geirrt hat ? "

Siebenundzwanzigstes Kapitel .
Das neuere Geständnis Thomasbergers , von welchem der

Untersuchungsrichter dem Rechtsanwalt Morhardt gelegentlich

einer Befragung Mitteilung gemacht hatte , bildete den Inhalt
einer bewegten Besprechung , die mit Annerose von Timborn
und Ferdinand Almendinger in der Kanzlei des Anwälte »
stattfand .

Annerose hatte nach der Gegenüberstellung mit Thomasber ,
ger , die ihr eine gewisse Ueberwindung kostete, ein entschiedenes ,
frisches Wesen an den Tag gelegt .

„Sie wundern sich vielleicht , Herr Almendinger .
" fragte sie,

„mich gegen St . Gallen so verwandelt zu finden ? Damals
stand ich noch zu sehr unter dem Einflüsse meiner plötzlichen
Veränderung . Ich war zaghaft und hatte keine besondere
Freude am Leben ! Alles , was Sic mir sagten , kam so über -
raschend . Wie hätte mir damals ein Recht auf Sonsheim sofort
einleuchten können ? Das war doch nicht möglich , als alle Tat -
fachen auf mich einstürmten . Dazu kam noch , daß ich vielleicht
besonders strenge Anforderungen an den Nachweis diesxs Rech-
tes stellen mag , das Sie mir zubilligen . Sonnenklar mußte
es vor mir liegen , wenn ich es vertreten sollte —"

Nun machte sie der neue , von Thomasbergcr behauptete
Rcchtsstandpunkt wieder irre . Die eigentümlichen , fast Mitleid
flehenden Blicke, mit denen er ihr beim Untersuchungsrichter
gegenüber gestanden hatte , beunruhigten sie.

Vergebens wiesen die Herren auf ihre Erbeinsetzung in
dem Testamente hin , das der Verstorbene dem Justizrat über »
geben hatte : vergeblich nahmen sie auf die mündlichen Aeuße »
rungcn Ankelens zur Rockholt und zu Almendinger und alle
sonst festgestellten Einzelheiten Bezug .

(Fortsetzung folgt .)
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fetten Mahregeln für unsere Einfuhr aus dem Auslande und unseres
Ausfuhrhandel mit sich bringen .

"
Die Thronrede hebt sodann hervor , daß die Regierung gezwungen

war , im Interesse der Bolkserniihrung Mahregeln zu ergreifen , und
fährt fort :

„Einschränkungender Ausfuhr und Eingriffe in das innere Wirt «
schaftsleben waren notwendig . Der Schiffsverkchr in den niederlän¬
dischen Häfen blieb gering. Die Maßnahmen , die zur Aufrecht »
« Haltung der Neutralität und zur Milderung der unglückseligen Fol«
gen des Krieges für die Armen nötig sind , stellen noch immer groß«
Ansprüche an die Staatskasse . Auch in Indien macht sich die Behrnde«
rung des überseeischen Verkehrs, die der Krieg verursacht hat , sehr «tu
angenehm fühlbar . Indessen sind die Resultate des Handels und de?
Schiffahrt in den Kolonien befriedigend.

„Die Regierung wird ihr Mögliches zur Stärkung der Militär «
macht in Zindien tun , und , soweit dies die außergewöhnlich schwieri »
gen Verhältnisse gestatten, mit dem Ausbau der Flotte und der für
eine kräftige Verteidigng zur See notwendigen Vorbereitungen fort«
fahren . Wichtige Eefetzesvorlagen werden den Generalstaaton unter -
breitet werden."

Die Königin schloß : „Ich erklär« mit dem Gebete, dah Gott uns
auch in dieser sorgenvollen Zeit beistehen möge , die Sitzung der Gene-
ralstaaten für eröffnet."

1 ■ i
Zum Talsperrenbruch in Böhmen .

«= Tannwald (Jsergebirge ) , 19. Sept . Die „B . Z ." meldet
von hier : Zu der Katastrophe des Durchbruches der Talsperre
der Weißen Desse wird ergänzend gemeldet , daß alle Schleif «,
mühlen , Sägewerke usw. bei Dessendorf und Schumburg fort-
gerissen worden find. Holzhäuser find größere Strecken ström«
abwärts getragen worden , bis sie zerschellten . Die Steinhäuser
wurden durch die Fluten auseinandergesprengt und zerrissen .
Einer Frau , die man als Leiche fand , war durch die Gewalt des
Wassers der Kopf abgerissen worden . In Untertannwald
stand das Wasser zu der kritischen Zeit vier Meter über dem
normalen Stand . Die Sperre an der Weißen Desse war erst
seit dem vorigen Jahre in Betrieb .

WTB . Hirschberg . IS . Sept . lieber das Talsperren -Unglück
bei Tannwald in Böhmen meldet der „Bote aus dem Riesen -
gebirge " : Der Damm der kleinen Talsperre an der Weißen !
Desse im Jsergebirge brach am Montag abend gegen Uhr .
Man vermutet , daß die Abzugsstollen verstopft gewesen find .
Die Sperre enthielt rund eine Million Kubikmeter
Wasser . Diese Menge stürzte in sechs Meter hohen Wellen
zu Tal und ritz einen grohen unterhalb der Sperre gelegenen
Holzschlag mit . Bäume und Steine wurden von der Flut gegen
die Häuser der unterhalb der Sperre gelegenen stark bevölker -
ten Ortschaften mit furchtbarer Gewalt geschleudert . Unzäh -
lige Häxser wurden zertrümmert : in Dedendorf allein gegen
40 . Auf einer Strecke von nahezu 2V Kilometern richtete die
Flut an beiden Desse -Usern und Kamnitz -llfern schwere Ber ,
heerungen an . Die zerstörten Dörfer bieten einen entsetzlichen
Anblick . Unsagbar ist das Elend der betroffenen Bevölkerung .
Bis zum Mittag wurden gegen 25V Leichen , darunter viele
Kinder , geborgen . Doch ist zu befürchten , daß unter den Häu -
sertrümmern noch viele Leichen liegen . Die Flut kam so plötz¬
lich, daß an eine Rettung vielfach nicht zu denken war . Die
Dessendorfer Holzschleife wurde mit sämtlichen Bewohnern , etwa
20 Personen , weggerissen . Zur Ausführung der Aufräumungs -
arbeiten wird militärische Hilfe aus Reichenberg und Aussig
erwartet .

Stiftung eines Uriegsverdienfttreuzes.
= - Karlsruhe, 20. Sept . Der Staatsanzeiger veröffentlicht heute

folgende landesherrliche Verordnung:
Die Stiftung eines Kriegsverdienstkreuzes

betreffend .
Friedrich , von Gottes Gnaden Eroßherzog von Baden ,

Herzog von Zähringen .
Wir haben Uns in der Zeit des gegenwärtigen großen Krieges

gnädigst bewogen gefunden , ein Ehren - und Erinnerungskreuz mit
de« Namen:

„Kriegsverdienstkreuz "

zu stiften und verordnen darüber , wie folgt :
§ 1 . Wir werden das Kriegsverdienstkreuz als Zeichen ehrender

und dankbarer Anerkennung an solche Personen verleihen, die sich
während des Krieges durch dienstlich« oder freiwillige Tätigkeit be-
sondere Verdienste um das Heer und die allgemeine Wohlfahrt er-
worden haben.

An Personen, die aus Anlaß dieses Krieges bereits eine badische
Kriegsauszeichnung erhalten haben , wird das Kriegsverdienstkreuz
nicht verliehen : im Falle der späteren Verleihung einer badischen
Kriegsauszeichnungist das Kriegsverdienstkreuz an die Ordenskanzlei
zurückzugeben .

§ 2. Das achtspitzige bronzevergoldete Kreuz trägt in dem von
einem Lorbeerkranz umgebenen Mittelstück auf der versilberten Vor -
dttfette den wehrhasten badischen Greifen und auf der gleichfalls ver -
Merten Rückseite ein: F mit der Krone .

Da» Kreuz wird an einem in der Mitte roten, zu beiden Seiten
gelb und rot gestreisten und weih umrandeten Bande auf der linken
Brust getragen.

8 ». Ueber die Verleihung wird von Unserer Ordenskanzlei ein
Besitzzeugnis ausgestellt .

§ 4. Nach dem Ableben der Inhaber verbleibt das Kreuz den
Hinterbliebenen.

§ 5. Die durch die Verleihung des Kreuzes erwachsenden Ge-
schäfte hat Unser Geheimes Kabinett als Ordenskanzlei zu besorgen.

Gegeben zu Karlsruhe , den g . September 1916 .
Friedrich .

von Dusch. Auf Seiner Königlichen Hoheit höchsten Befehl:
F . K. Müller .

» •
Die Stiftung , des „Kriegsverdienstkreuzes" in den Tagen des

großen und schweren Ringens um Deutschlands Größe und Sicherheit
ist ein beredtes Zeichen dafür , mit welcher dankbaren Wertschätzung
der Landesfürst die Arbeit hochhält, die von Ungezählten im ganzen
Lande für die Schlagfertigreit des Heeres da draußen , für die Auf-
rechterhaltung der Stärke des Landes daheim , für die wirtschaftliche
Wohlfahrt , die geistige Kraft des Volkes geleistet wird . Denen , die
diese Auszeichnung verliehen erhalten , wird es immer nur ein Zei¬
chen sein , wie sie nur einzelne unter vielen sind , deren selbstlose Ar-
beit für andere , deren tapferes Bestehen im Lebenskampf in dieser
schweren Zeit die gleichen und oft noch weit höhere Verdienste auf-

zuweisen hat . Nicht jeder wird hierfür das äußerliche Zeichen fürst-

licher Anerkennung erhalten können, wenn auch den heutigen Ver-

leihungen im weiteren Verlauf des Krieges wohl noch manche folgen
werden . Aber jeder , der Hand anlegt an dem gemeinsamen großen
Werke zum besten der allgemeinen Wohlfahrt , darf überzeugt sein ,
daß sein Thun gewürdigt wird , so , wie es ihm selbst tiefste Genug-

tuung bereitet , auch an seinem Teile Mitstreiter zu sein im Heer der

Daheimgebliebenen für das Wohl des Volkes, des Volkes in Waffen
da draußen , wie des Volkes in der Arbeit auf dem heimatlichen
Boden .

Bei dieser Verleihung des „Kriegsverdienstkreuzes" sind alle

Kreise des Volkes berücksichtigt worden . Von den höchsten Hof - ,
Staats - und Gemeindebeainten bis zu den einfachsten herab , soweit
sie sich im Sinne der Stiftungsurkunde verdient gemacht , und ebenso
sind dementsprechend im Zivilstand aller Berufe und Klassen —

in Handel . Gewerbe. Landwirtschaft - c — , unter den Ausgezeichne-
ten vertreten . Hierunter ward auch die Arbeit der Presse um die

allgemeine Wohlfahrt , um die Hebung und Stärkung des Vertrauens

zur großen Sache des Vaterlandes in einer Reihe von Verleihungen
an Verleger und Schriftleiter badischer Zeitungen gewürdigt .

Zugleich mit der Stiftung und erstmaligen Verleihung des neuen
Kriegsverdienstkreuzes erfolgte eine weitere größere Verleihung des
im Vorjahr erneuerten Kriegshilfekreuzes"

, des „Kreuzes für frei-

willige Kriegshilfe 1914—1916" unter dem nämlichen Datum des
«J . September ebenfalls zum heutigen Tage , dem 20. September 131« .

Auf die Bedeutung dieses Gedenktages für unser Großherzogliches
haus haben wir an anderer Stelle schon hingewiesen. Das „Kriegs¬

hilfekreuz" wurde vorwiegend an Personen verliehen , die sich in den
beiden ersten Kriegsjahren im Dienste des Roten Kreuzes durch ihre
selbstlose , opferbereite und mühevolle Tätigkeit verdient gemacht
haben.

Beisetzung von General Gaede .
--- Freiburg i. Br ., 19 . Sept . Auf dem hiesigen Friedhofe fand

heute nachmittag in schlichter Weise die Beisetzung des verstorbenen
Generals der Infanterie Eaede statt . Neben den Angehörigen be-
merkte man den Großherzog
von Baden, der persönlich
einen Kranz am Sarge nie -
verlegte , ferner als Ver-
treter des Kaisers den
Stellvertretenden Komman-
dierenden General des 14.
Armeekorps, General Zs -
bert , der im Austrage des
Kaisers einen Kranz nieder -
legte, Vertreter der evange-
lischen und katholischen
Feldgeistlichkeit, viele hohe
Offiziere der Armeeabtei -
lung des Verstorbenen sowie
der hiesigen und umliegen -
den Garnisonen . Bei der
Feier in der Leichenhalle
widmete Divisionspfarrer
Buder dem Verstorbenen
einen warmen Nachruf.
Eine Ehrenkompagnie sowie eine Artillerieabteilung gaben
den Ehrensalut und zahlreiche Flugzeuge kreuzten roähvnd der Feier
über dem Friedhof . Zn feierlichem Zuge wurde sodann der Sarg ,
dem die Angehörigen des Verstorbenen sowie die anderen Teil -
nehmer an der Feier folgten , nach dem Krematorium überführt .

Freiburg , 20 . Sept . Die Angehörigen des verstorbenen Ge -
nerals Eaede erhielten Beileidskundgebungen des Kaisers , des Krön»
Prinzen , des badischen Großherzogspaares , des badischen Staats .
Ministeriums , des Königs von Bayern und anderer Fürstlichkeiten .
Das Telegramm des Kaisers an die Gattin des Verstorbenen lautet ?
,D>ie Nachricht von dem Heimgange Ihres Gemahls hat mich tief be-
wegt . Ich betrauere in ihm einen im Krieg wie im Frieden hervor-
ragend bewährten und hochverdienten General . Ich werde seiner
stets mit Dank und uneingeschränkter Anerkennung gedenken . Möge
Gott Ihnen mit seinem Tröste beistehen.

"

W
'

General der Infanterie Eaede.

vie Thronrede der Königin von Holland.
MTB . Haag, 20 . Sept . (Nicht amtlich.) Bei der Eröffnung d« r

Eeneralstaaten hielt die Königin folgende Thronrede :
„Zum dritten male seit Beginn des unglückseligen Krieges, der

Europa verheert, stehe ich in Ihrer Mitte , erfüllt von den Sorgen
für die höchsten Interessen unseres Vaterlandes ."

Th Königin stellte dankbar fest, daß bis jetzt der Friede dem nie-
derländöchen Volke erhalten werten konnte , und b>»jj oie Beziehungen
der Niederlande zu allen Mächten glücklicherweise einen sreimd-
schastlichen Charakter bewahrt haben . Sie fuhr fort :

„Ich weide auch in Zukunft die Pflichten, die einer neutralen Na-
tion durch das Völkerrecht auferlegt werden, beobachtest, aber ich bin
fest entschlossen, unsere Unabhängigkeit zu verteidigen und nach uirse-
ren Kräften unsere Rechte gegen jedermann zu wahren . Um diese Auf-
gäbe zu erfüllen, stütze ich mich außer auf unser gutes Recht und die
Eintracht der Nation auf unsere Streitkräfte zur See und zu Land«, die
in durchaus lobenswerter Weise fortfahren , die ihnen auferlegte
Bürde zu tragen . Den Ersatz der unter den Fahnen suchenden Trup -

pen durch neuausgebildete Soldaten und die beträchtliche Ausdeh-

nung unserer bewaffneten Kräfte dauern regelmäßig fort . Die Vor-
räte an Waffen, Munition und anderem Material werden trotz der zu
überwältigenden Schwierigkeiten stets vergrößert. Mittel , um öic
Lasten der Mobilisierung zu erleichtern und dabei doch unsere Wehr-

kraft zu «chatten , werden von mir immer aufs neue erwogen.
„Das wirtschaftliche Leben unseres Landes wird immer mehr

von den durch den Krieg geschaffenen Verhältnissen beeinflussen. Di«

Lage der Landwirtschaft und Gartenwirtschaft im allgemeinen ist
noch nicht ungünstig, indessen wachsen die Schwierigkeiten, auf welche
die Ausübung dieser für die Volkswirtschaft besonders unter den
gegenwärtigen Umständen so wichtigen Erwerbszwcige stößt , von Tag
zu Tag und es ist in gewissen Einzelheiten bereits ein hemmender
Einfluß auf die Produktion bemerkbar. Auch auf dem Gebiets des
Handels und der Industrie trachten Regierung und Privatinteressen -
ten , die unglücklichen Folgen der Schwierigkeiten abzuschwächen , welcke
die im Auslande im Zusammenhang mit dem Kriegszustande ergris-

Die fünfte Kriegsanleihe .
Es zeichneten ferner :
M . Basscrmann u. Co ., Konservenfabrik in Schwetzingen

100 000 Mark.
Volksbank Schwetzingen 500 000 Mark .
Gewerkschaft Lothringen in Bochum 3 Millionen Mark.
Nordöstliche Baugowerks-Berufsgenossenschaft in BerlinWUmers »

dorf IVi Million Mark.
Hütten - u . Walzwerks-Berufsgenossenfchast4 Kliff. Mark . (Vor*

her zusammen 9 Millionen .)
Landesoevsicherungsanstalt Mittelständen - 2 Millionen Mark.
„Freia " Bremen Hannoversche Lebensversicherungsbank A .-G ., 4

Millionen Mark . (Vorher zus. 10V4. Mill . Mk .)
Kunheim u . Co . in Berlin 1 Million Mark .
Schlesische Landschaft, 50 Mill . Mark . (Vorher zus. 8 Mill . Mk ) ,
Provinzverband Schlesien , 10 Mill . Mark.
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Nr . 438 . MMagVlatt . Rkttwach . so . September 191«. Kadifche Presse . Sekt - K .

Ka .iiee Bauer .
Heute Mittwochs

mit verstärktem Orchester .
Leitung : Kapellmeister Casella .

1 .
2
3.
4 .

„Kaisergruß " Marsch
„Rund um dift Lieb «"

, Walzer
„ Oberon "

, Ouvertüre
„Die Walküre ", Wotans Abschied

und Feuerzauber
5 . „Die Fledermaus "

, Potpourri . .
6 . „Die lustigen Weiber von Wind -

sor"
, Ouvertüre

7 . „Krolls Ballklänge "
, Walzer . .

8 . „Der Prophet " , Große Fantasie .
9. „Menuett "

10 . „Die keusche Susanna "
, Potpourri

11 . „Blaue Jungen ", Marsch . . . .

Programm :

Nicolai
Lumpye
Meyerbeer

Paderewski
Gilbert
Larsen .

i >

l Pelz-Reparaturen ij
aller Art weiden billigst von sachkundiger Hand aus¬
geführt, aadi werden dieselben auf Wunsch abgeholt.

Frau Paula Allgeier
Georg-Frkdrichstr . 18, H. , 2 . St. links . Tel. 1951.

« >
<»— » — » esa >.-3sgo » ee — — «MB— aeeeftasay

Klubmöbel
aller Art

werden von erster Firma
gegen sofortige Kasse

zu kaufen gesucht .
Angebote erbeten unter .f . A . OI46 an Rudolf

.lossc , Berlin SW . 19 . 3735a

fontüi .
Bor dem Umzug in meine

neuen Geschäftsräume Kaiser -
strafe Nr . 36, bringe ich einen
Posten Korsetts zum Verkauf ,
langes Fasson , Stück 4 .50 .u .
Ebenso einen Posten Einzel -
Korsetts . 10003

Korsett- Svezial - Geschäft

grau grieDa Xijoraa § ,
Kaiser Paslage 8.

Schuhe , SZiese !
wenn auch repciraturbed ., kauft
zu höchsten Pressen Frieden -
berg , Zähringerstr . 28,11 . Auf
Postkarte komme i . Daus . S3a-""

Nachhilfe .
Fränlein empfiehlt sich zum

tägl . Nachsehen der Hausaus -
gaben hei Mädchen .

Anfragen unter Nr . B32111
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erdeten .

Altpapier, ZtitNgen ,
Zeitjlhristell , Büher,

Akten uf« .
zum Einstampfen kauft

M . Kleinberjrer ,
Sckwanenstr . 11 . *ict . 835.

ifcsr Ausgepaßt !
Wer seine getrag , verren - u .

Damenkleider , Schuhe . Betten ,
Möbel , Pfandscheine zc . gutver -
kaufen will , der sende seine Adr .
an An - und Berkaufsgeschäft
B32163 Arnold Schan ,
a.i

Briefwechsel zwe^ s

Heirat
wünscht mittl . bad . Staatsbe¬
amter , Ende 30, kath ., vermö¬
gend , mit gebld ., vermögend .
Fräulein aus achtbarer Fa -
milie . Strengste Diskretion
zuges . Gewerb . Vermttl . ver -
Veten . Briefe mit genauer An -
gäbe der Verhältnisse u . Nr .
2332143 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse " erbeten .

£ } cu * at .
Fabrikant , 50 I . alt , evaug . ,

o. mit schönem Einkommen ,
wünscht mit Fräul . od . Witwe
mit Vermögen zwecks Heirat
bekannt zu werden .

Gefl . Anträge unt . B32162 an
die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Heirat .
Geschäftsmann , 50 I . alt ,

kath ., o . K . , wünscht nnt Wttwe
mit ein . Jungen zwecks Heirat
bekannt zu iverden . Etwas
Vermög . erwünscht . Nähere
Angebote bittet man unter
Nr . B32160 an die Geschäftsst .
der . Bad . Presse " zu richten .

Verlsren
hat arme Kriegersfrau am
Sonntag in Aue b . Durlach ,
<t; rlddeut ? l :nit Kleingeld u.
Letenemittclscheinen . Abzug ,
aep . Belohnung Korlsr . Ge -
ranienstratze 3, rechts . LS2144

Cellospieler
^mittlerer Spieler ) sucht An -
schlus? bei Hauskapelle : c. An¬
gebote unter Nr . 0332069 an d .
Geschäftsst . d . Bad . Presse erb .

, ebeiei gibt einer
Geschäftsfrau bürgerlich .

Mittagessen bis zu 1 .20 Mk .
in der Weststadt ab ? Anae -
böte bittet man unter Nr .
B32112 in der Geschäftsstelle
d . . Bad . Presse " ni ederz n legen .

300 Mark
sofort gegen sehr gute Sicher -
heit u . monätl . Rückzahlung ,
50 JH, gesucht . Ang . unt . Nr .
B32114 an die „ Bad . Presse .

"

1 Feldgrauer
bittet eine edelgesinnte Per
son um zeitweilige Heber
lassung eines Klaviers gegen
mäßige Vergütung .

Angebote unt . Nr . » 32129
an die . Bad . Presse " erbeten .

Wev hilft !
einer armen Kriegersfrau , die
durch Not gezwungen war ,
ihre Möbel zu verlaufen , die
selben wieder anzuschaffen .

Gefl . Angeb . U. Nr . 9331964
an die . Bad . Presse " erbeten

Nejsedosser oöer Mde .
größere , gebraucht , guterhalten
nur von Privaten zu kaufen
gesucht . Angebote unt . 3332152
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Zu verkaufen :
3 ältere Sofac *. Anzusehen

zwi ' ch -n 3—6 Uhr . « 82150
Leovoldstr . 2 . Stock.

Gut erhaltener , moderner

SmelWlM (SRÄ U)
preiswert abzugeben . B32I53

«„Vw. - Wilhelmstr . m .
gii «erkaufen : 2 warme

Ueb ?r -iiehcr , 1 ? oppe mit Weste ^
für Arbettsmann passend

' vw ê 1 Samt mantel für 6bis
5,a !>r . Mädchen . B3214S
^ ni »erstr . 32 . 1 Tr . . Nückaebde.

Browning . sonne Revolver
billig abzugeben . B8L171

ähringerst rane !l7 , >
Herrenrad <M . Grihneri,

Torpedofrcil . ,nmständeh . l' i !! io
zu verkaufen . B32H !!>

Wielondtsir . 20 , part .

Modehaus

tM rianflanyp .
Martff «

Letzte

Neuheiten
in

Damen - u . Kinder -

Konfektion

. Putz - Ii . iDiSe

laren

Meine Läger sind reichhaltig sortiert .
Meine Preise , der Zeit entsprechend , billigst .

12 St . gebr . Bett ., 3 eis . Kin -
derbett . . 2 gr . Spieg ., Schrank ,
Sofa u . Polsterstühle , Schreib -
kommod . , Wasch - u . a . Kommod .,
Speiseschränkch -, kl . Aktenschr . ,
Zimmertisch , sehr bill . abzugeb .
Ruf , An - u . Verk . , Kronenstr . 1 .

UM Violine HS
foiuie Gitarre bill . abzug .
B32048 Zäbrhmcrftr . !!7 . l .

(Elektriker . Mechaniker .
Monteure . Schlosser : c . ,

welche im Beruf vorwärts stre -
den , verlangen kostenlos die
Broschüre von „ Der neue Weg "
von Inn . $ . Onken, . Bremen ,
Nerdenerstr . 83 . 3726a

Nähmaschine billig abzugeb .
eventl . Teilzahlung . B32170

Maidhornstrasse 33 , 3 . St .

Tüslitiger
MechmrmögnWMr
sofort für dauernde Arbeit gef .

Guqen Herrmann.
B32155 Zähringerstr . 12 .

offene Stellen .
Kommis - Sieile.

Auf 1 . Oktober oder sofort
findet ein tüchtiger , branche -
kundiger junger Mann Stel -
lung bei 10072

Heinrich Rcthweiier ,
Kolonialwaren .
Kronenstraße 43.

Bfstfjävutii
KlaWnenmöWr
tüchtiger Platten - u . Illustr .-
Drucker , gesucht . 10091 .3. 1

HosdrMerti Friedrich ®u!id) ,
Karlsruhe .

Acht. BWiiider
sofort gesucht . 10104 .2.1

Druckerei-GeseNschaft
Durlad ». Hauptstrosze 79.

Frijem -Gehilse
3.2 » e «« el,t .

Suche baldigst tüchtigen Ge -
hilsen bei gutem Lohn , sowie
freier Station im Hanse . Kanu
evtl . auch Kriegsinvalide sein .
( iu »« tav flüuilfc , Friseur ,

Rastatt . Ritterstr . la .
Tüchtiger

Grohstückmacher
für Heimarbeitgesucht . B32150
lf€ro3iiiniis « Koifttflt . 229 ,V.

Schreiner
militärfrei , garnijondienst -
od . arbeitsverwendungsfähig ,
sofort gesucht . 3731a
Pfalz -Flugzeugwerke .

« vever a. Rh ein.
Tüchtiger

SvWegee
findet sofort dauernde Arbeit
bei 10055 .2 .2
Markftahler & Barth .

Bau und Möbelfabrik ,
!tarlktras »e <»? .

Packer
der gleichzeitig Ausgänge zu
besorgen hat , für fof . gesucht .

Nur solche, diegute Zeugnisse
besitzen und schon gepackt haben ,
wollen sich melden . 10086
I ) i . Msi yor . Sofieustr 13.

IIS WPcher
für Militärarbeit bei hohem
Lohn für dauernd zuiMsoför -
tigeu Eintritt gesucht . Z736a

S . Weiä & Söhne ,
Schuhfabrik . Rastatt i . B .

Kräftige

! Person !
I lMann oder Frau ) ,I

welche sich allen Ar -
beiten willig unter -
zieht , für die Fär -
berei u .Präparations -
abteilung gesucht .
ttemriek Falke ,

Blumen - undTrauer -
2.1 Warenfabrik K0SJ \
Riipvurrerstr . 35 .

zu sofortigem

Kutscher
gesucht . Anmeldung Heide !
berg , Äeegarten (Wilh . Erb )
strafie Nr . 8 , Geheimer Hofrat
Flcincr . 3717a

Hausdiener
gesucht . 10070

Gebrüder Wißler ,
Kaiserstr . 237 .
Tiiclitiger

ges u ch t . 10102
AtitomoMilnus Uberliardt ,

Slmoliriiftrnfir 67.

Für die Abtlg . Haus - u.
Küchengeräte einer Eisen -
Handlung in Karlsruhe
wird zum alsbaldigen
Eintritt einedurchauS zu -
verlässige

Tecküserill
gesucht . Ebenso ist da-
selbst eine £ ,ehrsteHe
für ein Mädchen auS gut .
Familie frei . 10101

Hammer &Helbling
Kaiserstrafte 155/57 .

in WMes Maschen .
das gut koä^ n kann , per l .
Oktober gesucht . 10048

„ Zährinaer Löweu ".
Adlerktraße 18 .

finden gutbezahlte Arbeit bei
/^ ug . u . Lisi ! Nieten

Kohlenlager Rheinhafen
(Nordbecken >. ^ 10106

Zu melden auch vorm . zwikch .
10 u . 12 Uhr und nachm . zwisch.
4 u . 6 Uhr in unserem Stadt -
kontor , Kaiserstr . 118 , II .

Phsiirliritrr
finden dauernde

,0080 Beschäftignng .

EttiiAgerftrahe 65 .

« » che per lofon oder au >
15. Okt . eine tüchtige Bz.,,»

W st m ®tz äi 2 1 e s*3 n
im Alter von 25—30 Jahren
fü 'o alleinsteh . fein . Geschäftsm .

St . iHcfrit , Atrourtiftr . 10, II.

All i\m , TiekilklZWsü
wird sofort gesucht . B32166

jlolb , Herrenstr . L.

Rähmaskinne. >v . neuin n .35,//
Herr .-U.Damenrad . 40 u .45 .^
abzug . gchiiamitr . .Vi . Htli . . I

'öerren - und Damtn - ^ akr -
rad sofort billig abzugeben .
B32172 Zähringerstr . 31 , L

Miittärfreier , selbständiger

Färber tt. Wäscher
[otuie m jüngerer Hilssardeiter

in dauernde Stellung gesucht . 10122
Färberei u . ehem . Waschanstalt «S . Burg ,

Karistrusse 43 .

Gesucht
solides , tüchtig ., gut empsohl .

Mädchen ,
Ms selbständig einer guten
Miche vorstehen kann und in
allen Hausarbeiten erfahren
ist, zu kleiner Familie in gu -
teS Geschäftshaus . Angebote
mit Zeugnisabschriften und
möglichst mit Bild an 3719a

Frau ftlSari « Gufsch ,
Lörrach . 2 .2

Sofort oder auf 1 . Oktober
sauberes , fleißiges

HAdcben >»»
gesucht für bürgerliche Küche
und Hausarbeit . Vorzustellen
ab LI . September . B3L056

Händelftr. >it . Pfisterer .
Sauberes , fleißige ? 10030

Mädchen
gesucht für Küche und Haus -
arbeit per sofort oder 1 . Okt .
Schneider , Erbprinzenstr , 28.

JnngeS Mädchen für alle
Hausarbeit , das schon in
Stellung war . in kleine Fa -
milie auf 1 . Okt . gesncht .

Näheres Lessingstraße 1 n ,
4 . Stock . Karle . 10063

Sofo rt gesucht jüngeres
MMchen

vom Lande für Landwirtschaft
und Hans . Kleine Familie .
Gute Behandlung . 3730a

Hotel Hnmmelsburg .
Herrenalb .

Tüchtiges Mädchen,
perfekt im Kochen, für Küche
nnd Hausarbeit findet gegen
hohen Lohn dauernde Stelle
per 1 . Oktober nach Bruchsal .
Angebote mit Zeugnissen an

Frau H . Lindauer.
Bruchsal , Kaiserstraße 21 .

Ein tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit auf 1 .
Oktober gesucht.

Aug . Erb , Kaiserstrane 115,
2 . Stock . » 3-2140

MAdchen ÄÄ ,
sofort gesucht . B 32156

fteft , Hirfchftr. Sl . Part .

Alige MiiiMtrin
für dauernd sofort gesucht .

IT . Kuderer , Färberei,
9332093 Bichl (Badem .

Jüngere Zuarbeiterin
und Lehrmädchen

sofort gesucht . 8932106.8.2
Elise Böhringcr ,

Kaiserstr . 112.

WIMM »

ÄIirniWtt
bei sofort. Bezahlung

finden d a u e r u d e
Beschäftigung . V766 »

ZlampfvaschauHalt Ich«rpx .
5taiseraNee 37 .

Kochen .
Einem Fräulein ist Gelegen -

beitgeboten , unentgeltlich das
Kochen zu erlernen . Anaeb .
unter Nr . B30456 an die Ge -
schäftSst. d . „ Bad . Presse " erb

Tüchtige , unabhängige
MonatSsran auf sosort von
2^- 4 Uhr gesucht . Das tägl .
Fahrgeld wird vergütet .

Voikenborn , Gortensindt ,
100»4 .n . z V! i !er straße -!8.

für sofort gesucht . B32104
2 .2 Bnist . ?!ork ?tr . 49 . III. I .

MvnawsrKA
oder Mädchen , zuverlässig ,
für täglich vormittags gesucht.

Vorzustellen 10107
J » g. Preußser ,

Norkstr . 22 , 3. Stock.

ioiiölsjraii
sofort gesucht , möglichst in der
Weststadt wohnend , ^ u erfr .
bei Leinenstc 'l, «iliikeraüee 0.

Mtibchen oder Frau
für Freitag u . Samstag vor -
mitlag gesucht . H . Prei ^ ,
Moxaustr . 1 . II . 116 . B32078

SWN . & & Ö
keneck , Karl- Friedrichstr . 1 . tarn

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme , die uns anläßlich des Hinscheidens unseres
lieben, unvergeßlichen Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters und Onkels

Adolf Gabel, Privat
zuteil geworden sind , besonders für die erhebende
Grabrede des Herrn Vorstandes des Süddeutschen
Eisenbahner -Verbandes und für die Teilnahme am
Begräbnis sprechen wir auf diesem Wege unsem
innigsten Dank aus . 10120

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Fr . ^ ioe .
Familie H . Gat »« l .

Karlsruhe , 10. September 1916 .

Elegant möW . 3 Zimmer«
Wohnung mit Bad u . Küche»-
benützung , sofort auf Krieg ?«
bauet zu vermieten . Preis
nach Übereinkunft . m

Gefäll . Angebote unter Nr .
9249 an tue Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten .

Luden dauernde Beschäf¬
tigung. 9995*

Fillülti Pili , Ii ,
EttHngerstraße 65 .

Haushälterin
gesetzt. Alters , welche einem
kleinen , leichten Haushalt vor .
stehen kann , sucht Stelle and '
auf dem Land . Lohn wird
nicht beansprucht . B32107
M . Golling , Waldstr . 10a , III .jMß, . .

Befs . Mädchen , in Hausb .
und ^Krankenpflege erfahren ,
sucht Stellung auf 1 . Okt. als

Karlsruhe u . Um -
gebung bevorzugt .

Kran üarol . GeifilinRer
bei Herrn Emil Franz , Gärtner ,Bnlach . Am Graben 5 . B» « 3 .2

Gelteres Fräulein ,
kath ., ehrlich und zuverlässig ,
in all . Zweigen eines bürgerl .
Hausw ., sowie .Kinderpflege
durchaus erf . , sucht Stelle zumutterl. Kindern od . alleinsteh .
Person . Gute Zeugn . stehen
zu Diensten . B31929 .2 .2
S . Wolfram . Morgen !>r . 4 . II.

Drünlcin
sucht Stelle als Haushälterin
in nur Hess . Hause . Frl . We -
her , Amalienstr . 51 , 2 Trepp .

Zu ücrmicicn
SiVaiii *»i- i

Borkstr . 25
ist im 2. Stock eine schöne 2
Zimmerwohnnng auf l . Okt.
od . später zu vermiet . Zu erfr .
bei 8ehaser . 2psieiisir . 160 . By, . ,,
2 Zimnier - Wohnnng

mit Bad u . Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten .

Zu erfragen unter 9816 in
der „ Bad . Presse "

. 2.2
Banmeisterstr . 26. Hinterh .,
2 . Stock, ist eine groke Trei -
Zimmerwohnung mit Kiich
u . Keller auf sof . od . später
zu Venn . Zu erfr . daselbst

orderh . , 1 . Stock . 9353
Uoeckdstr. 27 , I. , ist neuzeitl
Vierzimmertvohnung mit
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . Näh . daselbst .
Telephon 717 . B3I854 . 10 .2

Btirgerstr . 6 ist eine neuherg
3 Zimmerwohnung mit Zu .
behör sof. od . später an kl.
Familie zu vermieten . Näh .
3. Stock , rechts . B32126

Biirklinstrafie 6, 5 Zimmer
Wohnung umständeh . preis
wert zu vermieten . B31778

Zu erfr . Fiißler , Südend -
strake 27, 2. Stock.
Durlacherstr . 87 ist kl ., helle

? ! ansarden - Wohn » » g nebst
Zubehör auf sof . od . später
zu vermieten . Näh . i . Lad .

Gerwigstraße 9 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung m . Bad ,
elektr . Licht , der Neuzeit ent -
svrcch. . auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres daselbst l . Stock.' elenbon 1044 . 7202

Kaiserstr . 66, 1 . Stock, 3 Zim¬
mer , Küche, Keller : c., bisher
Anwaltsbüro , auf 1 . Lktober
zu vermieten . B31880

Näheres im UhrenladeN .

^ .
2 gut möblierte 3 i in in c t

mit Küchenbenütz . auf 1. Okt .
zu vermieten . 5831881

T urlacher -Allee 29b , part .
^ Separat ., gut möbl . Zim -
mer ist auf sosort od . später
zu vermieten . B81882

Tegenfeldstras-e 15 . III ., I.
Schön möbl . Zimmer , mit

1—2 Betten , ohne Gegen
über , ist zu vermiet . B32130
WBernhardstr . 17 , 2 Trepp /

Karl - Wilhelmsir . 24 . Bier -
Zimmerwohnung mit Bal -
ton , sosort od . später ? u ver -
mieten . Preis 650
Näb . parterre . BM114

Ncktstraste 2 , 3 . St ., hochmod.
4 Zimmerwohnnnq mit ein -

gerichtetem Bad , Elektr ., aui
1 . Okt . Näh . 1 . Stock , r .
Tel . 2481 . B31656

Rndolfstr . 7 ist eine schöne
Zimmerwohnung auf 1 .

Oll . zu vermieten . B31426
Nnf ' . 2 . Stock , ünkS .

NüvPurrerstrns -ie 25, 5 . Stock,
schöne 3 Zimmer - Wohnung
nebst Küche, .Keller , elektr .
Licht , aus 1 . Okt . oder später
zu vermieten . Näh . 1 . Stock.

Sternbergstr . ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmer
nebst Zubehör auf 1 , O ?to -
ber zu verm . Ü831661

Näh . Sternbrrgstr . 15 , II .

Schön möbl . Schlaf - « no
Wohnzimmer mit Klavier in
der Nähe der Hochschule aus
1. Oktober »u verm .

' B32088
Fackler , Z:garrenlad ., Men -

delssohuplatz 8.

Dimmer
gut möbliert , nahe Haupt -
bahnhof und Haltestelle der
Strahenbahn , billig zu verm .

Klanprechtstr . 4. p . V3L13!)
Schön möbl . Zimmer auf

sof. zu verm . Preis mit Früh -
stück 4 Mark pro Woche.

Gerwigstr . Nr . 14, -2 . St ., l .
Adlerstraste 18, Ecke Zährin -

gerstr . , 1 Tr ., lks ., erhalten
orbentl . Leute gute , billige
Kost und Wohnung . B32025

Akademiestr . 5 , II ., ist Wohn -
und Schlafzimmer , gut mö .
bliert , in ruh . Hause sofort
od . 1 . Okt . zu verm . B320i

Amalienstr . 55, 2 Tr . . ist gn
möbl . Wohn - ». Schlafzivi . ,
elektr . Licht , auf 1 . Okt . zu
vermieten .' B31679

Bürgerstr . 22 ^Zentrum! ijt gut
mövl . Zimmer mit bes. Ein-
gang zu vermieten . B31767

Erbprinzenstr . 35 , 3 . St . , möbl .
Mansarde , auf die Straße
gehend , an solid . Arbeiter od.
Fräul . sof. zu verm . B32174

Hasanenslr . 2. 1 Tr. h . r .. Ecke
Kaiserstr ., ist ein gut möbl .
Zimmer sos . zu vermieten .
Auf Wunsch Klavier . Auch
vorübergehend . B32151

Eartenstr . 18 , III ., ist Wohn «
u. Schlafzimmer , gut möbl .,
gegenüber der Eoetheschule ,
ist auf 1 . Okt . zu vermieten .

« reuzstrasic 16, 1 Treppe hoch ,
erhalten solide Arbeiter so-
gleich Kost u . Wohnung zu
billigem Preis . B3101U0 .1Q

Lirouenstr . 6 , III, in der Nähe
vom Zirkel , ist per sofort ein
gut möbliertes , zweifenstriges
Zimmer zu vermiet . B32167

Wnldstrosie 40 o , 3 . St ., Hübich
möbliertes Zimmer m . bes.
Eing . auf sofort oder sväter
zu vermiete » . S332173

Waldstr 77 . 2. Stock , sind ein
gut möbliertes Wohnzimmer
mit Klavier und ein Schlof -
zimmer mit 2 Betten sofort
zu vermieten . B32 029 .2.2

Ziibringerftr . i'ir . 1 ist ein un¬
möbliertes , heizbares Zimmer
auf 1 . Oktbr . zu vermieten .Näb . im Laden das . B3206l

:: Zimmerwohnung , West¬
stadt oder Llkühlbura gesucht .
Äugebote unt . B81933 an die
(>!eschäst-- jt . der „ Päd . Preise " .

« nche auf 15 . Cit . inöll .
iinliner mit Klavier , ohne

Beköstigung . Angeb . m . Preis¬
angabe unter Nr . B32154 an
die »Bad . Presse " erbeten .

Z

Karlstrafie 6 große , nette »
möl' l . Mansarde mit auter
Pension zu verm . B32021

Näb . bei ?? ischbvch , 3 . Stock.

Kriegstr . 156, 4 . Stock, ist ein
unmSbl . Zimmer , nach der
Straße gehend , auf sofort zu
vermieten . Weg . Besichtigung
wende man sich nach Hirsch *
strafte 45, vart . 8423

Lcssingstraße Nr . 21, 2. Stock,
ist gut möbl . Zimmer bis
1 . Okt . nur an bess . Herrn
zu vermieten . 3331984

Luisenstraste 15 im 2. Stock
ist ein schönes unmSbl . Zim -
mer an solid . Herrn oder
Dame auf sofort zu verm .

Näh , im 3 . Stock . B32127
Lnisenstr . 50 ist 1 Küche, 1
Zimmer nebst Alkov, auf 1 .
Oktober zu vermieten . Zu
erfragen 2 . Stock. V32103

Krirgerfrau sucht einfach
möbl . Zimmer mit Küche und
2 Betten sofort oder 1 .

Gefl . Aug . unt . Nr . 2331 Oliö
an : ic ..Bad . ')*" ' i'

' 1.
" erbet !' n .

» I
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Um vielfachen Zweifeln zu begegnen, bringen wir hiermit zur Kenntnis , daß unsere
sämtlichen Artikels

Teppiche, Läufer, Vorlagen, Gardinen Ä ?
Möbel - und Dekorationsstoffe , Cretonnes

Tisch- und Diwandecken
Orient - Teppiche

ete . etc . keinerlei Verkaufsbesohränkung unterliegen

und daher ohne Bezugschein abgegeben werden.
Wir sind In allen diesen Artikeln noch reichhaltig und zu
vorteilhaften Preisen sortiert und bitten um geneigten Zuspruch « 9847,2 .2

Dreyf uß & Siegel
Gas - und Strombezug .
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen , datz es

bei der auhergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen , die
jeweils auf 1 . Okt . ( Umzugstermin ) bei uns einlaufen , in
Interesse einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend
geboten erscheint , daß Anträge auf Änderungen der Gas -
leitungen , Aufstellung . Entfernung oder Übernahme von Gas -
messern, Easautomaten und Elektrizitätszählern möglichst
frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel ,
bei uns eingereicht werden . Anträge auf Änderung von
elektrischen Installationen (einschließlich Beleuchtungs¬
körpern ) i wollen möglichst frühzeitig an die für solche Ar -
beiten gelassenen Installationsfirmen gerichtet werden

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen
die Kaseinrichtungen , bezw . elektrischen Einrichtungen , so
getroffen sind , daß der erforderliche Gasmesser , Münzgas -
messer oder Elektrizitätszühler jederzeit aufgestellt werden
kann .

Es kommt sehr häufig vor , daß bei Aufstellung der Gas -
messer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig -
gestellt ist , und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die
erforderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind . Da
diese. Arbeiten unabhängig von der Aufstellung der Gas -
messer , bezw . Münzga - messer , jetzt schon ausgeführt werden
können , empfiehlt es sich , diesbezügliche Anträge umgehend
bei uns einzureichen , damit beim Einzug eine Verzögerung
in der Ausstellung der Gasmesser bezw . Münzgasmesser nicht
eintritt . , 10108

Städt . Gas- , Wasser - und Elektrizitätswerke .

Versilberungen
mit Einsehluss der Kriegsgefahr i

übernimmt noch bis auf weiteres die

Leipziger
Lebeiföversicherunas-Geseilschaft a . G.
(Alte Leipziger) Gegründet 1830 — Leipzig— Thomasring 21

Ohne Extraprämie beim Efatritt
Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeilräge aus den
künftigen Dividenden oder aus der auch im Kriegs¬
sterbefall sofort und voll zahlbaren Versicherungssumme .

Vertreter in Karlsruhe : 9659
Friedr . Maisch , Generalagenturen

Inhaber - Franz Baur , Bezirksbeamter , Blumenstr . 3.

Pelze » Verhau ! t
GroBe Auswahl — neueste Fassons .

32 Nur Zirkel 32 ,
' TT^h *

im Hause der Fahrradhandlung . 9945*

Aeg .u . eiMeKgsijj !ne ,
Jacketts u . Mäntel werden tu -
dellos unter «Garantie ange -
fertigt , « chnittmusterberkauf .
5476* Hirsch « r . S« . 2Trepp .

MMel a? ct Art . ganze
.Haushaltungen

kauft und
Preise das
aeschäst Neukam , Lammstr . 6
im Hof. Telephon 3546 . 6692

zahlt die höchsten
An - u . Verkaufs -

Von der Reise zurück .
Else Burg , Zahnatelier,
Kaiserstr. 239 . Fernsprecher 2605 .

■xh
w

Schwarzwaldverein .
lOrtsgr . Karlsruhe )

Donnerstag ,' "n 21. Septbr . d . J.

im Mouillier
' Konkordiasaal ).

Berem cheni .
daö. geider

M Amim
Unter dem Protektorat Sr . G . H
Prinzen Maximilian von Baden

Nächster
Verems - Mend
am Donnerstag , d . 21 . Sevt . .
abends ' Uhr . int Vereins -
Iofal „ Reichskanzler "

. Ecke
Karl - u . Amalienstraße .

Empfehle mich zur 2.2

Anfertigung
eleganter , sowie einfacher
Tainen - Kostüme n . Mäntel .
Garantie für tadellosen Sitz .

Amalienftr . 33 , Hths . I .

D . R . G . - M .
Jedermann kann mit
dieser Able ohne be -
sondere Vorkenntnisse
arbeiten ; zerrissenes
Schuhwerk , Zügel ,
Geschirre , Pferde - u.
Wagendecken u . s. w.

selbst reparieren .
Schönster Steppstich ,

wie mit Maschine .
Zahlreiche Anerkenn -
nngen . Verpackt und
portofrei m . verschied .
Nadeln Ji 2.40 Nach-
nähme od . Bore insend ,
durch 7931"

Fr . Mayer ,
Nordd . Wurstgesch „

Karlstr . 19.

Tapeten!
Neue Kollektion 1916 .

Reichhaltigste Auswahl .

» W I» WWW !! .
LichieWe Apele».

BtlKgsie Preise .
Billigste -Bezugsquelle

für Hausbesitzer .
H . Durand ,

Douglasstr . L « . Teleph . 2435,
bei der Hauptpost . 3101

Achwng ! l
Zahle die besten Preise für

alle Arten sowie auch zerrissene
Säcke , sow. beschlagnahmefrei .
Kaufe auch Packtnrli . Komme
auch nach auswärts . B .im .,4.3

Brief , Fasanenstr . 35.

SOIÜIHC pftlMj.
Getrage Herren - u . Damen -

kleider , Schuhe . Uniformen ,
Möbel , zahlt am besten .
B32118 «J5 . Groß ,
2 .1 Markarasenstr . 6 .

Als Anfkiiufer der Reichs -
sabstelle zahle ick, jür ganze
und zerrissene

die besten Preise , soweit bc-
schlagnähmefrei . B32098 . '.' .!

DurlaÄ - r -
. «» Z' SSIL . , strafe L8 .

MviMwvm
von Fahrzeugen usw.

Freitag , den £ 2 . Teptbr .
IUI « , vormittags 9 Uhr ,
werden im Hofe des Trai »-
depots , XIV. A .- K . in Ataris -
ruhe , GotteSauerstraste <» :
z eine Anzahl für die Heeres -
s Verwaltung unbrauchbarer

Fahrzeuge , Räder , Geschirre
u . s. w. öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert .
ÄM ^ epiitXlV . Amee ^ rss .

Eicheln und ^
Rotzksftanien

werden angekauft . Abliefe -
rungszeit : jeden Wochentag ,
nachmittags von 4—6 Uhr .

Mannborg -

Harmoniums
empfiehlt

der Alleinvertreter
für Karlsruhe U.Umgebung

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant ?944g

4 Vrbprinzenstraße 4.

« « e
jedes Quantum , liefert billigst
•Jf . Heß , MrMik ,

Kaiserstr . 13» . 8612

Möbelhaus
Werner , Schloßpl . 13, Eiiig .
>iarl - Friedrichstr . , empfiehlt
kompl . Cinrichtuugenu . Einzel -
möbel jeder Art billigst . Bzz >- ,

B Schuhwaren4.2

Gelegenheitskauf n . billig bei
Markgrafen str . 3.

Säcke
Preise für
auch Packtuch , soweit bescölag -
nahmefrei . B31672 .3.3
Gottfried . Tnrlacherstr . V8.

vurck kunäesratsveroränunZ vom 23 . August 1Q16 ist die

Aufnahme sämtlicher ausländischer Wertpapiere
— sowohl des feindlichen als auch des verbündeten und neutralen
Auslandes — angeordnet worden . Die Anmeldung hat bis zum
31 . Oktober 1916 und zwar nach dem Stande vom 30 . September
1916 bei der Reichsbank zu erfolgen -

Sofern die Wertpapiere bis zum 30 . Sep¬
tember ds . Js . bei uns hinterlegt sind , besorgen
wir die Anmeldung unentgeltlich mit unseren
übrigen Anmeldungen in einer Summe , ohne daß
der Name des Hinterlegers genannt wird .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst an unseren

Schaltern erteilt . __ _ ____ __

Wir beobachten über alle Vermögensverhältnisse unserer

Kunden unbedingtes Stillschweigen gegen Jedermann und gegen

jede Behörde .

Karlsruhe
10110.2 . 1

i€ais © i*stl lass © 14S „ gegenüber der Hauptpost.
Telephon 840 u . 900.

ErWener Minontt
empfiehlt sich zum Anlegen ,
Beitragen und Abschluß der
Geschäftsbücher , Bücherrevi -
sionen,Beratung in Zahlung » -
scdwierigleiten , ,̂ lnanzierun -
gen ?c . Angeb . unt . 5831956 an
die Geschäitsst . der Bad . Presse .

Herren - fin / igs «

Oamenkositüme
nach neuester Wiener Mode unt.
Garantie f . guten Sitz u . feinste
Ausführung fertigt zu billigsten
Preisen an B31816 .3.2

F . Novak ,
Zährinnerstraüe 13 . 2. Stock.

MUMW 'Wl !»!

äj ?" wmm
nafimefreie «»«viiv
hohe Pr . Mehlsäcke Mk . I .K« ,
taufe auch B3117o" ' ' Waldhvrnstr . S

Ie >. 372 >
lause aua , * re ?

FiraaSloflft

Kauf Gesuche
Klavier ,

zut erhalten , zu kaufen aesucht .
Preisangebote U. B32076 an die
Geschäftsstelle d . „Bad . Presse " .

>̂ uche Vertiko , Diwan , ü
gleiche Betten u . älteren wenn
auch Itür . Schrank zukaufen .
Ana . u . Nr . 5831681 an die Ge -
idinftsit . der ..Bad . Presse "

. 4 .3

ZU Kausen gesucht !
Teppich oder Linoleum

3 m auf 2 m . Angebote an
Sonntagstr . 1 . 1 . St . B« >̂

Gebr . Puppenwagen und
Tevvichlänfar zu kaufen ges.
« 32135 Rüvpurrerstr . IS . II .

Junger , kriegsbeschadigter
Kaufmann (schlanke Figur >,
sucht nur gut erhalt . Falko »
Anzug oder Cutawati von
Privat zukaufen . Angeb . unt .
5882119 an die „ Bad . Pr .

" erb .

Zu verkaufen
Hübsch .Landhaus ,
7 Zimmer , schöner Garten , in
ruhiger , gesunder Lage Dur -
loch * , günstig zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 10090
an du- Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Kleines , eingerichtetes

WmiMWst
in guter Lage , ist zu verkauf .
Anpevote unter Nr . 9877 an
die Geschäftsst . d . „ Bad .Presse " .

Pianino ,
wenig gespielt , mit Garantie ,
für 380 . « abäuge ^ BMllMS

Pianolager , Zonenstr . 21 .

« WMeiMÄS
B321S6 Kltiillerstr . » 7 . t \ .

1 groper Tpicgelschrank ,
1 Bett mit Patentrost ,
1 Nachttisch, all . hell Satin ,

bereits neu ,
2 graue Jycdc,
3 große Bilder ,

billig zu verlausen .
Lauterbergstraße 8, 2 . Stock.
Anzusehen von 10 bis 5

Ilbr . 5832138

Bflpitprsirhrank .
Büfett ieichen ) , Sofa mit

Umbau , Flurgarderob ., kompl.
Betten . Tiwan , Chaifelongue ,
Tische. Wiener Stühle , hell . u.
dunkel , fönst versch. Stühle ,
Wasch- u . Nachttische , mit u.
ohne Marmorvlatt . , Schränke ,
Sekretär , Diplomaten u . and .
SKreibtislbe , versch. Bureau -
nuibcl , Pfeilerkommödchrn ,
Kommoden , Bodenteppich . Kii-
chensKrank !weih >, Kopier -
presse mit Tisch, Gablampen ,
Wand - u . Standuhren . Ber -
tiko, versch. Tpiegel , Kaffee -
serviee , Gläser , Porzellan ,
skfibestecke , sonst versch. Möbel
billig zu verkaufen . B32132

Neukam , An - u . Berkaufge -
iibaft , Lammstr . 6 im Hof .

Bereit ? neue , elegante

SKlafzimmereiUilhfM
zu verkaufen . Adr . zu erfr .
unt . B32008 in der Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse "

. 2 .2

Zu verkaufen
2. 1 in schwarz : <832117

1 Svieaelschrank , 1 Vertiko ,
1 Bücherschrank , 1 Spieltisch
in eichen , 1 Dipl .-Schreibtisch ,
2 Waschkommoden mit Marm .,
1 Konsole , geschnitzt, m . Spiea .,
1 Rohr -Cbaiselongue , l Scklaf -
Diwan , 1 Sofa . 1 Salontisch ,
versch. Bilder , 1 Waschmasch.

,̂ ä !,rinaerstr . 34 , pari .
Nattoual -

Registricr - Kasse
m . Addition , Scheck u . Streifen
preiswert zu! verkaufen .

Anfrag . unt . S831642 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Sodawasser -Apparat
neuest . Systems , noch wenig
gebraucht , weg . Veränderung
billig zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 5831876 an die Ge¬
schäftsstelle der Bad . Presse .

» . » He WS
Matratze , rot . zu verkaufen .
B32121 Liebigstr . 15, IV r .

1 graues Kostüm , 1 brau -
nes Kostüm , 1 schwarz . Prin -
zeßkleid mit ^ acte , 1 schwarz ,
langes Jackett , alles Größe
n - 4g , preiswert zu vertäu -
fen : desgleichen ein Gasbrat -
u . Backofen , sehr gut backend.

Ludwig -Wilhelmstrabe 1« .
3 . Stock , rechts . B32142

Zu verkauf . : Gebr . Wasch-
Maschine mit Saugkraft . Kin »
derschuhe Nr . 22. B32134

Rüvvurrerstr . 12 , II.

Schreib -Sskeetär,
fast neu , sowie gnt erhaltene
Bettstatt , sofort bill . zu verk.

Angebote unt . Nr . 5832073
nr die Geschäftsst . der .,Bad >
Presse " erbeten . .
Jf ? " Kochherd
villin zu verlause « . B32137

?lmalienftr . 43.

Salon-Füllosen
emaill . , preiswert zu verkauf .
B32128 » riegstr . 73 . III.

Gebrauchter Junker ^ Rub -
Cicn . mittl . Größe , und ge »
brauchterGasherd m .Ständer
billig zu verkaufen . B32122

Zirkel 17. 2. Stock.

Ganze Geige
zu verkaufen . 40 Mark , mit
Kasten . Tullastratze 80. pari . ,
rechts . 5832133

Mr &JiiMispagett
zu verkaufen . 5831979.2.2

GJötbefte . 43 . III . lks.
Guterhaltener Kinderlieb »

Kastenwagen zu verkaufen .
5832116.3 .1 Pkiilippstr . 7 . III.

Getragene Herrenkleidcr .
Ueber ^ ieber . Stiefel : e . billig
zu verkaufen . B32123

Mondstrake 2 » . 2 . Stock.

Billig p verKausen :
4 felbstgefertigte Schulranzen, ! .
1 Fus -ball . Cteinstr . Ui , IV . .

' 1
bei Conrad . BH2062

Diwans ,
neue , von 4j , 50, 58 .^ an , Kochf . i
Dessins von 70^ an . B^ 2 . 1
R . Köhler . Schützenstraße 25.

3Sü ! e zu verkaufen -.
seidener Klapphul und Plüsch - !
Hut, Größe 58 , wie neu , für |
20 MI . Lindenvlatz b , 2 . St .
rechts . B32125 >

Waldstraße
niiiiiniiiihiniiiiiH

Mit'.wcch bis Freitag .

Der Sieg
des Lichtes

Drama in 3 Akten.
Hauptpersonen :

Fräulein 10045
Sudrun Houlbderg

Herr
Emannel öregers .

Oer Gipfel
der Frechheit
Filmlustspiel in 3 Akten
von Heinrich Laulenbach
Regie : Waldemar Hecker.

In der Hauptrolle :
Cläre Waldhoff

Iriegsfeerlclile
durch die Messter - , sowie

Eikc-Woche .

Ein Leben .
Kleines Drama in 1 Akt*
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